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Liebe Pyhringerinnen 
und Pyhringer!

      
Wir führen 

weitere Gespräche 
mit Fachleuten, 
analysieren die 
Ursachen und 

setzen alles daran, 
eine langfristige und 
nachhaltige Lösung 

für eine stabile 
Wasserqualität 

zu finden!“

„

Monika Fischer

Foto: Philipp Monihart

Mein erstes Jahr als Bürgermeisterin liegt hinter mir – ein Jahr voller spannender Be­
gegnungen, intensiver Momente und vieler wertvoller Erfahrungen. Ich durfte Pyhra aus 
neuen Blickwinkeln erleben, viele Gespräche führen und gemeinsam mit Ihnen erste 
Projekte auf den Weg bringen. Dabei wird mir immer wieder bewusst, welch besonderes 
Fleckchen Heimat wir hier teilen.

HARTNÄCKIGER KEIM. Ein Thema, das uns leider sehr beschäftigt hat, war die Natur­
badeanlage. Nachdem im Frühjahr Umbauarbeiten an der Kiesfilteranlage durchgeführt 
wurden, waren wir überzeugt, alle Maßnahmen für eine perfekte Wasserqualität gesetzt 
zu haben. Aber ein Keim war trotz allem hartnäckiger als erwartet. Zum Glück konnten 
wir den Teich rechtzeitig zu den Ferien wieder öffnen. Ich wünsche Ihnen einen tollen 
Sommer an unserem schönen Teich! Natürlich werden wir zusammen mit Fachleuten ver­
suchen, die Ursachen zu eruieren und eine langfristige und nachhaltige Lösung zu finden.

EINIGE WICHTIGE PROJEKTE SIND BEREITS IN UMSETZUNG: Der Ausbau der Straße und 
die Verlegung der Wasserleitung in Steinbach-Baumgarten ist eine Verbesserung für viele 
Anrainerinnen und Anrainer, insbesondere  für den Verein „e.motion – Lichtblickhof“. Die 
Straße nach Hinterholz wird generalsaniert – dafür ist eine Totalsperre des betroffenen 
Abschnitts für etwa zwei Monate notwendig. Ich danke schon jetzt für Ihr Verständnis!  
Die Sanierung des Regenwasserkanals rund um die Kirche wird in den Sommermonaten 
erfolgen. In Atzling adaptieren wir eine nicht mehr genutzte Güllegrube zu einem Lösch-
wasserbehälter mit Saugstelle – ein wichtiger Beitrag zur örtlichen Einsatzsicherheit. Beim 
Bau des Birkenstegs kommt es leider zu Verzögerungen durch unvorhergesehene Hürden 
– wir bitten hier um Ihr Verständnis und Ihre Geduld bis die Errichtung des Steges fertig 
gestellt werden kann.

STROM AUS DER REGION. Ein besonders erfreulicher Meilenstein war der Start unserer 
Energiegemeinschaft. Die ersten Mitglieder sind bereits beigetreten, und der regionale 
Strom fließt zwischen Erzeugern und Verbrauchern – ein zukunftsweisender Schritt in 
Richtung regionaler, nachhaltiger Energieversorgung. Bewerbungen sind weiterhin mög­
lich – nähere Informationen finden Sie auf der Homepage der Marktgemeinde.

Ich wünsche Ihnen einen schönen, erholsamen Sommer, fröhliche Ferien, entspannte 
Urlaubstage und viele gemeinsame Momente mit Familie, Freunden und Nachbarn.

Und nun viel Vergnügen beim Durchblättern unserer Gemeindezeitung!
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Nach neuerlichen, völlig unerwarteten Problemen mit der Wasserqualität konnte das Naturbad pünktlich zu Ferienbeginn wieder 
geöffnet werden. Damit sollte einer perfekten Badesaison nun nichts mehr im Wege stehen!

Naturbad 
wieder geöffnet

Nachdem im Frühjahr die Filteranlage massiv umgebaut wurde, 
waren Fachleute und Gemeindevertreter davon überzeugt, 

dass einer perfekten Badesaison nichts im Wege stehen kann. 
Doch der Keim war hartnäckiger als erwartet. Nachdem die 

Naturbadeanlage vorübergehend gesperrt werden musste, sollte 
nun ein traumhafter Badesommer garantiert sein.

Ein Thema, das die Gemeinde in den letzten 
Wochen unerwartet stark beschäftigt hat, war 
die Naturbadeanlage. Bürgermeisterin Monika 
Fischer ist ratlos: „Trotz der im Frühjahr durch­
geführten Umbauarbeiten an der Kiesfilteran­
lage mussten wir – für uns alle überraschend 
– die Anlage erneut vorübergehend schließen.“  
Ein Keim war trotz aller Bemühungen hartnäcki­
ger als erwartet. 

„Bei einer Naturbadeanlage braucht es Ge­
duld – Pflanzen, Mikroorganismen und das 
ökologische Gleichgewicht lassen sich nicht ein­
fach per Knopfdruck regulieren“, erklärt Fischer. 
„Umso mehr freut es mich, dass der Teich nun 
wieder geöffnet ist. Ich wünsche Ihnen viele un­

beschwerte Stunden beim Baden! Wir bleiben 
an dem Thema selbstverständlich dran, führen 
weitere Gespräche mit Fachleuten, analysieren 
die Ursachen und setzen alles daran, eine lang­
fristige und nachhaltige Lösung für eine stabile 
Wasserqualität zu finden.“

Unklarheit herrscht in der Bevölkerung seit 
einigen Wochen auch rund um die Zukunft der 
Gastronomie am See: „Ich bekomme diese Fra­
ge oft gestellt. Momentan betreibt Dusko Lukic 
das Lokal weiterhin in Form eines Badbuffets. 
Wir als Gemeinde bemühen uns aber sehr um 
eine neue Pächterlösung – wir halten Sie natür­
lich über alle Entwicklungen auf dem Laufen­
den.“

„Wir als 
Gemeinde 

bemühen uns 
sehr um 

eine neue 
Pächterlösung 

für die 
Gastronomie 

am See.“
Bürgermeisterin 
Monika Fischer
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Die Marktgemeinde Pyhra veranstaltete am 26. April 
gemeinsam mit den vier Feuerwehren der Gemeinde einen 

umfassenden Informationstag zur Hochwasserprävention. Viele 
Interessierte nutzten die Gelegenheit, sich praxisnah und aus erster 

Hand über Schutzmaßnahmen für Haus, Garten und Eigentum 
zu informieren.

Ziel der Veranstaltung war es, das Bewusst­
sein für Eigenvorsorge zu stärken und einfa­
che, aber effektive Möglichkeiten aufzuzeigen, 
wie man sich schon mit geringem Aufwand 
auf mögliche Hochwasserereignisse vorberei­
ten kann. Besonders nach dem katastrophalen 
Hochwasser im September des Vorjahres war 
das Interesse groß, die Bürger und Bürgerinnen 
auf Gefahren vorzubereiten. Feuerwehrmänner 
und -frauen standen für persönliche Beratung 
und Fragen der Besucher zur Verfügung. Ihr 
praktisches Wissen aus vergangenen Einsätzen 
bot eine wertvolle Ergänzung zu den gezeigten 
Inhalten.

Der Zivilschutzbeauftragte der Gemeinde, 
Ing. Johannes Moser, MSc, betonte die Bedeu­
tung der Eigenverantwortung: „Jeder kann und 
sollte einen Beitrag leisten – nicht nur zum ei­

genen Schutz, sondern auch zur Entlastung der 
Einsatzkräfte.“

Highlight der Veranstaltung waren die ver­
schiedenen Stationen, die spezielle Aspekte der 
Hochwasserprävention praxisnah vermitteln 
konnten.

SO WERDEN SANDSÄCKE BEFÜLLT
Gezeigt wurde beispielsweise das Befüllen 

von Sandsäcken zur Vorbereitung von Barrie­
ren. Aber auch wirksame Schutzmaßnahmen, 
die einen Wassereintritt bei den Türen verhin­
dern können, die Abdichtung mit Paletten und 
Folien als rasch verfügbare Notfalllösung und 
die Abdichtung von Hauszufahrten und Garten­
toren mit Schaltafeln und Deckenstehern wur­
den demonstriert. 

Auf reges Interesse stieß die Präsentation von 

Gemeinsam für 
mehr Sicherheit

„Jeder kann und sollte
einen Beitrag leisten. 

Nicht nur zum eigenen 
Schutz, sondern auch 

zur Entlastung der 
Einsatzkräfte!“

Johannes Moser,
Zivilschutzbeauftragter 

der Marktgemeinde

Die vier Feuerwehren der Marktgemeinde präsentierten jene Fahrzeuge und Ausrüstungen, mit denen bei einem Hochwasserein-
satz ausgerückt wird. Auf reges Interesse stießen die praktischen Vorführungen von wirksamen Präventionsmaßnahmen. Auch 
die Informationsstände von Zivilschutzverband und Gemeinde wurden stark genutzt (Fotos rechte Seite).
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verschiedenen Werkzeugen und Geräten, die als Vorkeh­
rung im Haushalt vorhanden sein sollten.

Zusätzlich wurden Feuerwehrfahrzeuge vorgestellt, die 
bei einem Hochwassereinsatz verwendet werden. Am In­
formationsstand des Zivilschutzverbandes wurden Folder 
verteilt und Kurbelradios konnten ausprobiert werden. 
Die Gemeinde stellte Informationsmaterial zur Eigenver­
sorgung zur Verfügung und zeigte Fotos vom letzten Hoch­
wasser, die eindringlich die Notwendigkeit von Vorsorge­
maßnahmen dokumentierten. 

Hochinteressant waren die Vorträge von Feuerwehrkom­
mandant Florian Spitzer: Mit „Do’s and Dont‘s im Hochwas­
serfall“ (siehe Info) zeigte Spitzer der Bevölkerung wichtige 
Verhaltensregeln im Ernstfall auf.

Wie soll man sich im 
Katastrophenfall verhalten?

○
○
○
○
○
○

○
○
○

○
○
○
○

○
○

○
○

Wetterbericht verfolgen
Maßnahmenliste erstellen
Präventionsmaterial bereit legen
Alle Infokanäle verfolgen
Schwachstellen eruieren
Abdichtungen durchführen

Sich selbst in Gefahr bringen
Gefährliche Stoffe offen oder im 
Gefährdungsbereich lagern
Grundwasser pumpen
Unvorbereitet sein

Fahren Sie nicht durch Straßensperren
Bleiben Sie, wenn möglich, zuhause
Privattelefonnummern oder Diensthandys sind kein 
Alamierungsersatz
Notfallvorräte und Wasser besorgen
Stromausfälle sind immer möglich
Pelletslagerräume kontrollieren
Öltankräume kontrollieren

Wie man vorsorgen kann:

Auf keinen Fall!

Unbedingt beachten!
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Projekt wird 
neu geplant

Die Planungen für den neuen Kindergarten laufen 
auf Hochtouren. Dabei fließt das vorerst auf Eis 
gelegte Gemeindezentrum insofern ein, als eine 

spätere Erweiterung möglich bleiben soll.

Wie bereits in den letzten Ausgaben von  
PYHRA aktuell berichtet, hat vor allem die Hoch­
wasserkatastrophe vom September des Vorjah­
res die Marktgemeinde zu einem Umdenken 
bezüglich des geplanten Gemeindezentrums 
gezwungen. Bürgermeisterin Monika Fischer: 
„Die gewaltigen Kosten für die Sanierung der 
Hochwasserschäden lassen es aus finanziellen 
Gründen zum jetzigen Zeitpunkt nicht zu, das 
Kinder- und Gemeindezentrum in der ursprüng­
lich geplanten Form umzusetzen.“ Während 
der Bau des Gemeindezentrums aufgeschoben 
werden kann, ist das beim Kindergarten nicht 
möglich. „Aufgrund der Bildungsoffensive des 
Landes Niederösterreich sind weitere Kinder­
gartengruppen erforderlich, daher wird das 
vormals kombinierte Projekt eines Kinder- und 
Gemeindezentrums angepasst und nun im ers­
ten Schritt lediglich der Neubau eines weiteren 
Kindergartens geplant“, erklärt Monika Fischer. 

Der Neubau soll drei Kindergartengruppen 
(ab 2 Jahren) sowie zwei Tagesbetreuungs­
gruppen (ab 1 Jahr) umfassen. Das Projekt soll 
so umgeplant werden, dass es möglich ist, das 

Gebäude zu einem späteren Zeitpunkt um das 
geplante Gemeindezentrum zu erweitern. 

GEBÄUDE RÜCKT NACH OSTEN
Dafür sind weitere Änderungen in der Pla­

nung notwendig. Eine kleine Änderung betrifft 
den Standort: Der geplante Gebäudekomplex 
soll einige Meter weiter östlich errichtet wer­
den, sodass der bestehende Parkplatz der 
Volksschule erhalten bleibt und somit auch Res­
sourcen gespart werden.

Auch nachhaltige Aspekte werden berück­
sichtigt: Das Dach des neuen Kindergartens 
wird begrünt und die technische Ausstattung 
– einschließlich Lift und Haustechnik – wird be­
reits für eine spätere Erweiterung ausgelegt. 
Die Auftragserteilungen an den Architekten zur 
Umplanung des Projektes wurden in der Ge­
meinderatssitzung am 6. Mai 2025 bereits be­
schlossen.

Fischer: „Die Gemeinde blickt mit Zuversicht 
auf dieses zukunftsweisende Projekt, das einen 
wichtigen Beitrag zur Infrastruktur und Lebens­
qualität in Pyhra leisten wird.“

So soll der 
neue Kinder-
garten laut 
aktuellen Plä-
nen aussehen. 
Möglichkeiten 
zu einer spä-
teren Erweite-
rung werden 
eingeplant.
Grafik: Megatabs Zt

„Das Projekt wird 
so umgeplant, dass 

eine Erweiterung des 
Gebäudes zu einem 
späteren Zeitpunkt 

möglich ist.“
Bürgermeisterin 
Monika Fischer
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„Ohne den engagierten Einsatz der ehren­
amtlichen Fahrer wäre es nicht möglich, von 
Montag bis Freitag jeweils von 7.30 bis 19 Uhr, 
an Samstagen von 9 bis 13 Uhr und an Sonn­
tagen von 8 bis 12.30 Uhr einen Fahrdienst für 
unsere Passagiere anzubieten“, betont Obmann 
Alois Strobl. „Es geht sich bisher immer aus, 
aber trotzdem freuen wir uns sehr, wenn neue 
Fahrer dazu stoßen. Ziel ist es ja, aus dieser Idee 
eine funktionierende Dauereinrichtung zu ma­
chen.“

Die Motive, als Fahrer mitzumachen, sind 
vielfältig – vom positiven Beitrag für die Ge­
meinschaft, der Hilfe für nicht mehr so mobile 
Menschen, denen man ein Stück Unabhängig­
keit zurückgeben kann, über das Engagement 

Seit vier Jahren ist der weiße Renault Zoe mit dem 
unverwechselbaren Logo des Mobilitätsvereines nicht mehr 

aus dem Ortsbild von Pyhra wegzudenken. 108 Mitglieder hat 
der Mobilitätsverein aktuell. 64 davon sind Passagiere, 

48 davon ehrenamtliche Fahrerinnen und Fahrer.

für andere bis hin zu einer sinnvollen Beschäfti­
gung in der Pension.

Belohnt wird das Mopy-Team nicht nur mit 
positiven Rückmeldungen der Passagiere. „Es 
ist schön, mit den Fahrgästen zu plaudern und 
die persönlichen Geschichten, die einem an­
vertraut werden, zu hören“, sagt Strobl. Es 
entstehen neue persönliche Beziehungen und 
Freundschaften – und man lernt selbst die ent­
legensten Ecken von Pyhra kennen, manchmal 
sogar im Schneetreiben in der tiefsten Persche­
negg. 

Wer sich als Fahrerin oder Fahrer engagieren 
oder als Passagier mobiler werden möchte: Nä­
here Informationen unter www.mopy.at oder 
bei Obmann Alois Strobl unter 0676 30 65 105.

Dabei sein macht 
einfach Freude

Schnupperticket - 
einfach ausleihen
Nicht nur mit dem Mopy 
können Pyhras Bürger 
umweltfreundlich unter-
wegs sein – sie können 
auch das „VOR Klima 
Ticket MetropolRegion“ 
weiterhin tageweise aus-
borgen.
Im Gemeinderat wurde 
die Verlängerung der 
Schnupperticket-Aktion 
für Personen mit Haupt-
wohnsitz in der Markt-
gemeinde beschlossen: 
Die Reservierung erfolgt 
ausschließlich online 
unter www.schnupper-
ticket.at/pyhra. Pro 
Person gibt es eine 
Beschränkung von drei 
Entlehnungen pro Jahr, 
weitere Entlehnungen 
sind kurzfristig je nach 
Verfügbarkeit möglich.
Das Interesse ist jeden-
falls groß: Allein im 
Vorjahr wurde das Ticket 
114 Mal ausgeliehen.

Die ehrenamtlichen  Fahrerinnen und Fahrer des Mobilitätsvereins freuen sich über die vielen positiven Rückmeldungen der 
Passagiere. Weitere Fahrer werden mit Freude im Team aufgenommen.
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1.354
ältere Menschen wurden 
im Vorjahr in Niederöster-
reich bei Verkehrsunfällen 

verletzt, 26 getötet.

„Bin ich noch fit genug, 
um sicher mit dem Auto 

unterwegs zu sein?“ Eine Frage, 
die sich viele ältere 

Autofahrerinnen und 
Autofahrer irgendwann einmal 
stellen. Der kostenlose Work-
shop „bewusst.sicher.mobil – 
im Auto unterwegs“ bietet am 
16. September die Chance, die 

Verkehrskompetenzen 
aufzufrischen.

Das Alter bringt Veränderungen mit 
sich, auch der Straßenverkehr verändert 
sich laufend. Mit dem kostenlosen theo­
retischen Workshop bietet die Gemein­
de zusammen mit dem Kuratorium für 
Verkehrssicherheit älteren Menschen 
die Möglichkeit, fit für die Anforderun­
gen des Straßenverkehrs und damit mo­
bil zu bleiben. 

Im Rahmen eines zweieinhalbstün­
digen Programmes – natürlich ohne 
Prüfung – bietet das Kuratorium für 
Verkehrssicherheit Seniorinnen und 
Senioren die Möglichkeit, ihre Ver­
kehrskompetenzen in Kleingruppen auf­
zufrischen. Workshopleiter Reinhard 
Bergmann gibt Tipps und Tricks zum 
sicheren Autofahren, zeigt, wie man 
Gefahrensituationen richtig einschät­
zen kann, und gibt Infos zu rechtlichen 
Neuerungen im Straßenverkehr. Zusätz­
lich bietet der Workshop die Möglichkeit 

eines Erfahrungsaustausches unter den 
Teilnehmern und der Weitergabe per­
sönlicher Empfehlungen, um lange und 
sicher im Straßenverkehr unterwegs zu 
sein. Der Workshop richtet sich an aktive 
Pkw-Lenkende ab 65 Jahren.

Noch sicher im Auto?

FAKTEN ZUM WORKSHOP
Termin: 16. September 2025, 15 - 17.30 Uhr, 
am Gemeindeamt Pyhra, Hauptstraße 13. 
Anmeldung bei Lea Katzmayer unter 02745 
2208 14 oder per Mail an lea.katzmayer@
pyhra.gv.at.
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120 Dorfheldinnen und Dorfhelden 
aus ganz Niederösterreich wurden ge­
ehrt – darunter auch Peter Altphart 
aus Pyhra. „Mit dem Dorfhelden-Award 
möchten wir Menschen vor den Vor­
hang holen, die sich besonders für die 
Entwicklung und den Zusammenhalt in 
ihren Dörfern und Städten einsetzen. 
Denn es sind ihre Ideen und Initiativen, 
die Neues schaffen und damit nicht nur 
ihren eigenen Ort, sondern Niederöster­
reich in seiner Gesamtheit erneuern. Es 
ist mir eine besondere Ehre, Peter Alt­
phart als Dorfheld der Gemeinde Pyhra 
auszeichnen zu dürfen“, so LH-Stellver­
treter Stephan Pernkopf.

Pete Altphart ist immer da, wenn Not 
am Mann ist und allzeit bereit, uneigen­
nützig zu helfen und anzupacken. Er ist 
seit 1979 Mitglied der FF Pyhra-Markt 

Peter Altphart ist 
der neue „Dorfheld“

Im Zuge des Forums Dorf & Stadt der Dorf- & Stadt-
erneuerung wurde Peter Altphart von LH-Stellvertreter 
Stephan Pernkopf mit dem Dorfhelden-Award 2025 für 

die Gemeinde Pyhra ausgezeichnet.

und war in dieser Zeit zweimal Kom­
mandant (2000-2009, 2023-2024), bei 
der Theatergruppe Pyhranas agiert er 
als „Mann für alles“, auch beim Reinigen 
des Badesees ist er immer bereit. „Er 
unterstützt einfach immer und überall“, 
begründet Vzbgm. Erika Zeh die Nomi­
nierung zu Pyhras neuem „Dorfhelden“.

„Diese Auszeichnung ist für mich eine 
große Ehre. Ich möchte mich besonders 
bei jenen Personen bedanken, die diese 
Auszeichnung für mich ermöglicht ha­
ben. Ich glaube, dass es gerade in der 
heutigen Zeit wichtig ist, einen Beitrag 
für die Allgemeinheit zu leisten, was ich 
immer wieder gerne mache. Diese Aus­
zeichnung ist für mich ein Zeichen, dass 
meine verschiedenen Tätigkeiten, die 
mir noch dazu Spaß machen, anerkannt 
werden“, sagt Pyhras „Dorfheld“.

Verleihung des Dorfhelden-Awards: Obfrau Maria Forstner, Peter Altphart, Bgm. 
Monika Fischer und LH-Stv. Stephan Pernkopf.                                     Foto: Benjamin Wald

Egal ob Schule, Ausbildung, Job, Aus­
landsaufenthalt, Freizeit, Förderung 
oder Rechtliches: Jugendliche haben 
viele Fragen, aber oft ist es gar nicht so 
einfach, die richtigen Antworten darauf 
zu finden. Deshalb gibt es die Jugend:In­
fo NÖ, die bei allen Fragen weiterhilft 
– persönlich, kostenlos, anonym und un­
kompliziert.

Geboten werden individuelle Bera­
tung, Informationen, Broschüren und 
Workshops zu allen jugendrelevanten 
Themen. Die Jugend:karte NÖ ist gratis 
und dient als Altersnachweis mit coolen 
Vorteilen in ganz Niederösterreich.

Zielgruppe sind Jugendliche zwischen 
13 und 30 Jahren inklusive deren Be­
zugspersonen.

JUGEND:INFO NÖ
Kremsergasse 2, 3100 St. Pölten
Mo - Fr 9–15 Uhr, Termine außerhalb 
der Öffnungszeiten nach Vereinbarung.
info@jugendinfo-noe.at
02742 24565
www.jugendinfo-noe.at

Jugend:Info hilft bei 
Fragen weiter

Eine positive Bilanz zieht Bürger­
meisterin Monika Fischer beim Thema 
Energiegemeinschaft. „Es sind schon 
viele Familien aus der Gemeinde Pyhra 
der Energiegemeinschaft Elsbeere-Wie­
nerwald beigetreten und der regionale 
Strom fließt bereits zwischen Erzeugern 
und Verbrauchern.“

Es ist auch weiterhin möglich, sich für 
die Mitgliedschaft bei der Energiege­
meinschaft zu bewerben, insbesondere 
werden hier auch Stromverbraucher an­
gesprochen. 

Die nächste Bewerbungsfrist endet 
am 19. September 2025, 12.00 Uhr. Da­
nach werden mit Vorstandsbeschluss 
die neuen Mitglieder aufgenommen, 
diese können dann spätestens Ende Ok­
tober aktiv an der Energiegemeinschaft 
teilnehmen.

Energiegemeinschaft 
wächst und wächst
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Jedes Jahr rund um den Frühlingsbeginn 
schwirren unzählige Freiwillige in der 

Gemeinde aus, um all jenen Müll 
wegzuräumen, den unbelehrbare 

Menschen einfach aus dem Auto werfen 
oder illegal in der Natur entsorgen. 

Kleiner Hoffnungsschimmer: Im Lauf der 
letzten Jahre ist die gesammelte 
Müllmenge sukzessive geringer 

geworden. „Aber es ist noch immer viel 
zu viel“, betont Umweltgemeinderat 

Georg Winter.

Täglich wird Müll entlang der Straßen, Bäche und Wälder 
einfach weggeworfen. Um unsere Gemeinde so sauber wie 
möglich zu halten, wird jedes Jahr die Aktion „Frühjahrs­
putz“ durchgeführt. Heuer trafen sich über 60 freiwillige 
Helfer, darunter auch sehr viele Kinder, am 4. April beim Alt­
stoffsammelzentrum, um die Straßenränder und den Bach­
lauf der Perschling zu säubern.

Auch diesmal war die gesammelte Menge wieder be­
achtlich, sagt Winter. „Wir haben rund 5 Kubikmeter Müll 
aus der Natur entfernt – großteils kleine Plastik- und Alumi­
niumteile sowie Glasflaschen. Damit man eine Vorstellung 

Noch 
immer zu 
viel Müll

Die Kinder der Volksschule und Mittelschule nahmen auch in der 
Schule an der Müllsammelaktion der Gemeinde teil. Als Dank ...
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von der Menge bekommt: Das ist eine volle VW-Pritschenladung.“
Erfreulich ist allerdings, so Winter, dass sich die Müllmenge über 

die letzten Jahre und Jahrzehnte doch spürbar verringert hat. „Mög­
licherweise sind Teile der Bevölkerung mittlerweile sensibler gewor­
den“, hofft er.

Dass die freiwilligen Helfer mit vollem Einsatz dabei sind und 
keine Mühen scheuen, hat eine engagierte Müllsammlerin bei der 
Perschling demonstriert. Sie kletterte in den Fluss, um einen dort 
treibenden Leitkegel herauszuholen – und rutschte dabei prompt 
aus. Aber auch das konnte sie nicht stoppen: Trotz nasser Hose sam­
melte sie fleißig weiter.

Abschluss der Aktion war wie jedes Jahr im Fahrastüberl, wo die 
Gemeinde die Verpflegung für die Teilnehmer übernahm.

„Abfall hat in der Natur nichts zu suchen!“
Die Schülerinnen und Schüler der ersten Jahrgänge 
des Bildungszentrums Pyhra unterstützten die Markt-
gemeinde Pyhra bei der alljährlichen Frühjahrsputz-
aktion. Motivation für die Schülerinnen und Schüler 
ist eine rein ökologische – Abfall hat in der Natur 
einfach nichts zu suchen. Wie gefährlich eine achtlos 
weggeworfene Blechdose auf einer Futterwiese oder 
einem Acker für Nutztiere und Landwirtschaft sein 
kann, erklärte Veterinärmediziner Dr. Entenfellner 
den ersten Jahrgängen in einem Fachvortrag im 
Rahmen des Ökolog-Projektes „Littering und dessen 
Auswirkungen auf die Gesundheit unserer Nutztiere“.
Rein in die Warnweste, Handschuhe an, leere Müllsä-
cke über die Schulter – so ging es ans Saubermachen 
der Flächen entlang der Straßen, Bäche und Bö-
schungen. Anschließend tauschten die Schüler eigene 
Erfahrungen aus und sammelten Ideen, wie sie auf 
diese Problematik aufmerksam machen können. Dar-
aus werden auch neue Projekte entstehen!
Wie nötig das ist, zeigt die Tatsache, dass einmal 
mehr viel Müll gefunden wurde. Vor allem Verpa-
ckungsmüll in allen Varianten, von Papier, Kunststoff-
flaschen bis zu Glas- und Metallverpackungen. 

... für die fleißige Unterstützung beim Müllsammeln gab es eine kleine 
Jause, die von der Gemeinde gesponsert wurde. 

Die ersten Jahrgänge mit Fachlehrerin Carina Eckl 
waren mit großem Eifer beim Müllsammeln dabei.

Mehr als 60 Freiwillige machten sich mit Umweltgemeinderat Georg Winter auf, um das Gemeindegebiet sauber zu halten.

„Möglicherweise sind Teile 
der Bevölkerung ja 
mittlerweile etwas 

sensibler geworden.“
Georg Winter

Umweltgemeinderat
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Die Katastralgemeinde Ober- 
loitzenberg hat beim Wettbewerb 
„Blühendes Niederösterreich“ 
im Jahr 2024 in der Kategorie 
„Kleinstgemeinden“ den 1. Platz 
im Mostviertel und landesweit 
den 4. Platz erreicht. Ausgezeich­
net werden im Rahmen dieser 
Aktion die Ortschaften mit dem 
schönsten Blumenschmuck. 

Die Preisverleihung fand Mit­
te März in der Landes-Landwirt­
schaftskammer statt.

Preisverleihung in der NÖ-Landwirtschaftskammer. Landesobmann Johannes Käfer, WKNÖ-
Vizepräsident Erich Moser, GGR Franz Ambichl, LK-Präsident Johannes Schmuckenschlager, 
Bgm. Monika Fischer, Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, Sarah Chouba und Anna 
Kainrath aus Oberloitzenberg. Im Vordergrund Lieselotte und Xaver Chouba.

So schön 
blüht es 

nirgendwo

Die Wege, Parks und 
Plätze im Gemeinde­
gebiet sollen Orte zum 
Wohlfühlen sein – für 
Kinder, Spaziergänger, 
Sportbegeisterte und 
natürlich auch für Hun­
debesitzerinnen und 
Hundebesitzer. Damit 
das so bleibt, müssen 
bestimmte Regeln und 
Gesetze im Umgang mit 
Hunden eingehalten 
werden.

Hundehalter 
aufgepasst Photovoltaik darf 

nicht in den Müll

Auch Photovoltaik-Module werden ir­
gendwann defekt und müssen entsorgt 
werden. Allerdings dürfen die PV-Mo­
dule nicht einfach im Restmüll oder im 
Altstoffsammelzentrum entsorgt wer­
den, da sie – auch wenn sie in Privat­
haushalten verbaut sind – als Gewerbe­
geräte gelten und damit dem Prinzip der 
„erweiterten Herstellerverantwortung“ 
unterliegen. 

Wo und wie diese Module abgegeben 
werden können, muss im Vorfeld mit 
dem Hersteller bzw. jenem Unterneh­
men abgeklärt werden, das die Module 
zum ersten Mal in Österreich in Verkehr 
gesetzt hat. 

Bei einem Austausch eines vor dem 1. 
Juli 2014 in Verkehr gesetzten Moduls 
muss das Unternehmen das Modul un­
entgeltlich zurücknehmen, wird ein sol­
ches Modul nur demontiert, muss sich 
der Besitzer selbst um die Entsorgung 
kümmern. Bei Geräten, die nach dem 
1. Juli 2014 in Verkehr gesetzt wurden, 
muss das Unternehmen die alten Mo­
dule in jedem Fall unentgeltlich zurück­
nehmen.

Daher sollte man unbedingt Bestell­
nummer und Chargennummer der Mo­
dule aufbewahren. 

Weitere Informationen erhalten Sie 
beim GVU St. Pölten unter 02742 71 117.

Bei der Montage einer neuen 
Photovoltaik-Anlage denkt wohl kaum 

jemand daran, wie man die einzelnen Module 
irgendwann einmal entsorgen kann. Dabei 

würde das durchaus Sinn machen, denn 
die Entsorgung ist alles andere als einfach 

und daher streng geregelt! 
Hundehalter sind gesetzlich dazu ver­

pflichtet, den Hundekot im öffentlichen 
Raum zu entfernen. So auch an stark fre­
quentierten Bereichen wie Gehsteigen, 
Wohnhausanlagen, Grünflächen oder 
vor Schulen und Spielplätzen. 

Im Ortsgebiet von Pyhra stehen dafür 
einige Spender mit gratis Hundekot-Sa­
ckerl zur Verfügung.

Ebenso gilt gemäß des NÖ Hundehal­
tegesetzes auch die Leinen- und/oder 
Maulkorbpflicht. Diese muss an öffentli­
chen Orten im Ortsbereich eingehalten 
werden. Auffällige Hunde oder Hunde 
mit erhöhtem Gefährdungspotential 
sind an öffentlichen Orten im Ortsbe­
reich immer mit Maulkorb an der Leine 
zu führen.
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Die Ferienaktion der Marktgemeinde 
Pyhra startet 2025 mit einem völlig neu­
en Programm! Die Kids können sich auf 
frische Ideen, abwechslungsreiche Akti­
vitäten und Ausflüge – speziell für Kin­
der von 6 bis 12 Jahren – freuen.

Starten wird die Ferienaktion am 28. 
Juli und vier Wochen, bis zum 22. Au­
gust, laufen. Mitmachen macht Spaß, 
aber es sind nur noch wenige Plätze ver­
fügbar. Also schnell anmelden und einen 
der begehrten Plätze sichern!

FAKTEN
Zeitraum: 28. Juli bis 22. August 2025, wochenweise buchbar
Betreuung: Montag bis Freitag, jeweils von 8 bis 16 Uhr in der Volksschule
Kosten: Erste Woche 90 Euro, jede weitere Woche 85 Euro (inklusive Verpflegung, 
Betreuung und Unfallversicherung)
Anmeldung: direkt am Gemeindeamt oder online unter www.pyhra.gv.at/ferienaktion 
(Formular downloaden, ausfüllen und per Mail an das Gemeindeamt senden)
Kontakt: Lea Katzmayer, 02745 2208-14

Ferienaktion: 
Restplätze 

rasch sichern

Die Kinder können sich 
auf abwechslungs-
reiche und spannende 
Ferien in Pyhra freuen.
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„Gemeinsam schaffen wir das wieder“, davon ist 
Bürgermeisterin Monika Fischer fest überzeugt: Im Vorjahr 

sorgten die Pyhringerinnen und Pyhringer für den großartigen 
9. Platz bei der Gemeindechallenge – ein Erfolg, den man heuer 

wieder anpeilt. Dafür nötig: jede Menge so genannte 
Bewegungsminuten, die bis Ende September beim Laufen, 
Gehen, Joggen, Radfahren, Skaten oder Wandern für die 

Gemeinde gesammelt werden können.

Die spusu NÖ-Gemeindechallenge hat nur 
ein Ziel: Bewegung in den Alltag zu bringen – 
für die Gesundheit jedes Einzelnen und der gan­
zen Gemeinde. Das Prinzip ist einfach: Bei der 
eigens entwickelten spusu Sport-App anmelden 
– direkt in der App oder online unter www.noe­
challenge.at – und durch den Sommer sporteln. 
Bis zum 30. September zählt jede aktive Minute 
– ob zu Fuß, mit dem Fahrrad oder auf Inline­
skates. Natürlich kann die App auch beim Weg 
zu Fuß in die Arbeit oder beim Spaziergang mit 
dem Kinderwagen gestartet werden. Jede Be­
wegung wird automatisch der eigenen Gemein­
de gutgeschrieben, erklärt Vzbgm. Erika Zeh, 

die gemeinsam mit den Mitgliedern des Aus­
schusses für Familie, Gesundheit, Jugend und 
Soziales zu mehr Bewegung motivieren möch­
te. In den letzten Jahren haben sich die Pyh­
ringer als absolut bewegungsfreudig etabliert 
und bei der Gemeindechallenge Erfolge geholt: 
2024 erreichte Pyhra in der Kategorie der Ge­
meinden bis 5.000 Einwohner den beachtlichen 
9. Platz unter 106 Gemeinden. 

„Es wäre schön, wenn wir diese Platzierung 
heuer wieder schaffen oder sogar verbessern 
könnten“, hofft Bgm. Monika Fischer auf viel 
Bewegung in der Gemeinde. An Vorbildern 
mangelt es nicht: Johann Krumböck und Chris­

Ganz Pyhra ist in 
Bewegung

9
Mit Platz 9 unter 106 

Gemeinden haben 
Pyhras Sportler im Vor-
jahr einen großartigen 
Erfolg bei der Gemein-

dechallenge geholt. 
Heuer soll dieses 
 Ergebnis noch 

verbessert werden.
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tiane Böhm waren im Vorjahr jeweils mehr als 18.000 Minuten 
in Bewegung, knapp gefolgt von Anna Hintermeier. 

TOLLE PREISE WARTEN!
Bei der Gemeindechallenge zahlt sich die Bewegung nicht 

nur für den eigenen Körper aus. Alle Teilnehmenden ha­
ben die Chance auf tolle Gewinne, etwa VIP-Tickets für den 
FIS Damen-Skiweltcup am Semmering oder den ATP Chal­
lenger in Tulln. Auch für Sportvereine gibt es etwas Be­
sonderes: Die Top-3 der 11teamsports-Vereinswertung ge­
winnen jeweils 1.000 Euro in Form eines Wertgutscheins. 
Außerdem werden zehn weitere Gutscheine zu je 500 Euro 
unter allen teilnehmenden Vereinen verlost. Weitere Infos:  
www.sportlandnoe.at/projekte/noe-gemeindechallenge/

JETZT MITMACHEN BEI „BEWEGT IM PARK“ 2025!
Seit Mitte Juni wird in Pyhra wieder im Freien geturnt. Im 
Rahmen von „Bewegt im Park“ gibt es bis September ein ab-
wechslungsreiches Aktivprogramm, bei dem jeder mitmachen 
kann. Die Teilnahme ist ganz einfach, kostenlos und völlig un-
verbindlich. „Die Vorturnerinnen der Sportunion Pyhra freuen 
sich schon auf viele Teilnehmer“, sagt Lieselotte Küttner von der 
Sportunion, die darüber hinaus noch ein umfangreiches Sport-
programm anbietet.
Die Kursangebote sind offen für alle Bewegungshungrigen, 
unabhängig von Alter und Fitnesslevel. Unter professioneller 
Anleitung können neue Aktivitäten ausprobiert und im Idealfall 
im Alltag integriert werden. 
Die Kurse finden in Pyhra jeden Montag von 18.30 bis 19.30 Uhr 
auf der Wiese bei der Volksschule statt.

120 TEILNEHMER BEI UNION-WANDERTAG
Am 1. Mai wird bei der Sportunion Pyhra traditionell gewan-
dert. Bei idealem Wanderwetter trafen sich über 120 Starter 
(Erwachsene und Kinder) beim Clubhaus in Heuberg. Die rund 
elf Kilometer lange Strecke führte vom Clubhaus über Wieden, 
Getzersdorf und Blindorf nach Adeldorf, wo die Teilnehmer bei 
der Mittelstation verköstigt wurden. Danach ging es bei heißen 
Temperaturen weiter nach Obergrub, Fahra und der Perschling 
entlang zurück nach Heuberg.
Beim Clubhaus wartete wieder Stärkung in Form von Würsteln 
und selbstgemachten Mehlspeisen. Bei der abschließenden 
Tombola gab es wieder viele erfreute Gesichter.

ANGEMERKT

Sportlich unterwegs: Die Mitglieder des Ausschusses für Familie, 
Gesundheit, Jugend und Soziales – GR Manuela Miklauschina, 
GR Johannes Büchinger, Vzbgm. Erika Zeh, GR Alexander Zeh und 
GR Michaela Waxenegger mit Bgm. Monika Fischer, Roswitha 
Resch (Gesunde Gemeinde) und Lieselotte Küttner (Sportunion).

Präsidentin Lieselotte Küttner wanderte mit 120 Teilnehmern 
durch die Gemeinde und bedankte sich bei den vielen freiwilli-
gen Helfern und Helferinnen.
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Im Zuge des Jubiläums „20 Jahre Tut gut!-Wanderwege“ setzte 
die Gesundheitsvorsorge des Landes Niederösterreich einmal 

mehr auf das Thema Bewegung. Gewandert wurde mit 
20 Familien aus ganz Niederösterreich in Pyhra. 

Insgesamt 20 Familien wurden bei 
einem Gewinnspiel aus rund 1.000 Teil­
nehmenden ausgewählt, die gemeinsam 
mit Landesrat Ludwig Schleritzko, „Tut 
gut!“-Markenbotschafterin Kati Bello­
witsch, Bürgermeisterin Monika Fischer 
und „Tut gut!“-Geschäftsführer Erwin 
Zeiler auf dem „Tut gut!“-Wanderweg in 
Pyhra wanderten.

„Bewegung ist Leben, Bewegung 
macht Spaß! Das war ein gelungener 
Wander-Nachmittag mit 20 niederöster­
reichischen Familien bei idealem Wetter 
in der Natur“, waren Schleritzko, Bello­
witsch und Zeiler nach der Wanderung 
begeistert. Für die Gewinnerfamilien 

Wanderten gemeinsam 
mit 20 Gewinnerfamilien 
am „Tut gut!“-Wan-
derweg in Pyhra: Bgm. 
Monika Fischer, Erwin 
Zeiler, Landesrat Ludwig 
Schleritzko, Markenbot-
schafterin Kati Bello-
witsch, Vzbgm. Erika 
Zeh, Roswitha Resch 
und Anna Starkl von der 
„Gesunden Gemeinde“.

gab es natürlich auch ein „Tut gut!“-Fa­
milienpackage und ein genussvolles 
Picknick unter Bäumen. Die Bäuerinnen 
richteten eine abwechslungsreiche Jau­
se her und verköstigten die Wanderer.

Insgesamt 92 „Tut gut!“-Wanderwe­
ge bieten den Niederösterreichern ein 
attraktives Bewegungsangebot. Rund 
2.000 Kilometer stehen in unterschied­
lichen Schwierigkeitsgraden kostenfrei 
für regelmäßige Bewegung zur Verfü­
gung und tun Körper, Geist und Seele 
gut. 

Mehr Infos über den nächstgelege­
nen Wanderweg gibt’s im Internet auf  
noetutgut.at/wanderweg

Die Bäuerinnen sorgten für die Verpfle-
gung der Wanderer.

„Tut gut“: 20 
Jahre, 20 Familien
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80 Jahre und kein bisschen 
müde: Franz Staudinger ist 
zweifellos Pyhras stärkster 

Wanderer. Mehr als 80 
Marathons ist er schon 

gewandert, hat dabei Tausende 
Kilometer zurückgelegt, bei den 
Wander-Weltmeisterschaften 
ist er Stammgast. Und wenn 

Herr Staudinger nicht wandert, 
dann fährt er mit dem Rad.

Seit September 1976 ist Franz Staudinger 
schon Mitglied beim IVV, dem Internationalen 
Volkssportverband. Über seine Wanderungen 
führt er penibel Buch. „Alleine beim IVV habe 
ich bis jetzt 35.899 Kilometer bei organisierten 
Wanderungen zurückgelegt und 8.050 Kilome­
ter war ich mit dem Fahrrad unterwegs“, erzählt 
er.

Seit 2005 ist Pyhras Wanderurgestein auch 
Jahr für Jahr bei den Wander-Weltmeisterschaf­
ten in Österreich dabei. Diese finden jedes Mal 
in einem anderen Austragungsort innerhalb 
von Österreich statt. „Die Meisterschaften dau­
ern jeweils drei Tage mit täglich drei Wander­
strecken über sechs, elf und 22 Kilometer“, sagt 
Staudinger. „Bei einer solchen Weltmeister­
schaft wandere ich in drei Tagen schon 85 bis 
115 Kilometer.“

Aber auch Marathons im Wandern bestreitet 
Franz Staudinger regelmäßig. In seiner Wander­
karriere waren es bis dato 80 Marathons - drei 
davon sogar mit einer Strecke von 50 Kilome­
tern.

Seit 2015 ist Franz Staudinger Rad- und Wan­
derreferent bei den Naturfreunden St. Geor­
gen/Steinfeld, seit 2008 auch Funktionär beim 
Wanderverein Großweichselbach in der Markt­
gemeinde St. Leonhard am Forst. Er ist aber 
auch wöchentlich bei den Wanderungen des 
Wandervereins Böheimkirchen und der Wan­
derfreunde Oberndorf/Melk dabei, und natür­
lich geht er auch in seiner Heimatgemeinde 
Pyhra bei den monatlich stattfindenden Wan­
derungen des Fremdenverkehrsvereins mit. 

Wenn nebenbei noch Zeit bleibt, dann trifft 
sich Franz Staudinger mit seinen Bergwander­
kollegen, mit denen er die Berge im Voralpen­
land, in der Gegend um den Hiesberg und im 
Dunkelsteinerwald erwandert. 

WELTMEISTERSCHAFT IN KÄRNTEN
Das nächste Wander-Highlight steht schon 

vor der Tür: die Wander-Weltmeisterschaft 
2025 in St. Veit an der Glan in Kärnten von 11. 
bis 13. September. Selbstverständlich steht 
Franz Staudinger auch dort am Start.

Pyhras stärkster 
Wanderer

Beeindruckt: Bürgermeisterin Monika Fischer und Vzbgm. Erika Zeh besuchten Pyhras  
Weit-Wanderer Franz Staudinger und waren begeistert von seinen Leistungen und 
den zahlreichen Pokalen im Schrank.

80
Marathons hat Franz 
Staudinger im Laufe 

seiner Wanderkarriere 
bereits erfolgreich 

absolviert!
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Die Niederösterreichische Versicherung investiert 
mit der Übernahme der ehemaligen NV Agentur Hal­
menschlager weiter in Regionalität und Kundennähe.

Regionaldirektor Martin Gabler, derzeit interimis­
tisch auch Gebietsleiter für die Kundenbüros Böheim­
kirchen, St. Pölten, Scheibbs, Lilienfeld und Kirchberg/
Pielach, freut sich, dass mit der Übernahme die Prä­
senz der NV in der Region sichergestellt ist. Mit den 
Experten Andreas Oberleitner, Johannes Hambeck, 
Michael Stoll und Theresa Bauer steht ein kompeten­
tes Beraterteam für Fragen rund um Versicherung, 
Vorsorge und Finanzierung bereit.

Die Kfz-Zulassung kann für die Bezirke St. Pölten 
Stadt und Land, Baden, Lilienfeld und Tulln erfolgen.

Standort sichergestellt

NIEDERÖSTERREICHISCHE VERSICHERUNG AG                                                                                       
3071 Böheimkirchen , Untere Hauptstraße 21
02743/29200 | boeheimkirchen@nv.at
Mo bis Do 08 - 12; Fr 8 - 13 Uhr

Achtung Kinder! Diese Tafeln sollen die Autofahrer darauf auf-
merksam machen, dass sie ihr Tempo anpassen und besonders 
vorsichtig fahren sollten, um die Kinder im Ort nicht zu gefährden. 
Die NV Versicherung – im Bild Johannes Hambeck mit Bgm. Monika 
Fischer – hat vier solcher Tafeln gesponsert. Zwei wurden in Adel-
dorf, je eine in Racking und in der Augasse aufgestellt.

Andreas Oberleitner, Johannes Hambeck, Michael Stoll 
und Theresa Bauer.
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Die Musikschule Klangregion Bö­
heimkirchen blickt auf ein spannendes 
Schuljahr zurück. Neben dem regulären 
Unterricht, zahlreichen Proben, Klassen­
abenden und vielen Konzerten war dieses 
Jahr besonders durch die organisatori­
sche Zusammenführung der beiden Mu­
sikschulverbände Perschlingtal und Bö­
heimkirchen-Kasten-Kirchstetten geprägt.

Ein Highlight für das Lehrerkollegium 
war ein gemeinsamer Teambuilding-
Tag, bei dem sich die Kolleginnen und 
Kollegen besser kennenlernen konnten. 

Im Mittelpunkt standen der persönliche 
Austausch sowie die Überlegung, wel­
che neuen Chancen und Projekte der er­
weiterte Musikschulverband – nun be­
stehend aus sechs Gemeinden – künftig 
bieten kann.

So ist geplant, die Zusammenarbeit 
zwischen Volksschule und Musikschule 
im kommenden Schuljahr durch eine 
Bläserklasse zu erweitern. Beim Koope­
rationskonzert im Turnsaal der Volks­
schule sangen und tanzten alle Schüle­
rinnen und Schüler mit Begeisterung. 

Viel los in der Musikschule
Neben Proben, Unterricht 

und diversen Konzerten stand 
der Zusammenschluss der 

Musikschulverbände 
Perschingtal und 

Böheimkirchen-Kasten-Kirch-
stetten im Fokus. 

Auch der Musikmara-
thon zum Tag der Musik 
und Kunstschulen NÖ 
am 10. Mai war ein 
großer Erfolg. Alle Kinder 
kamen bestens gelaunt 
im Ziel an.

Zwei „Urgesteine“ 
wurden verabschiedet

17 Jahre lang hat Hermann Rothbauer 
den Musikschulverband Perschlingtal als 
Obmann geführt, Mitglied des Verban­
des war Rothbauer sogar seit der Grün­
dung vor 25 Jahren. 

Mit dem Zusammenschluss der Mu­
sikschulverbände Perschlingtal und Bö­
heimkirchen schied Rothbauer ebenso 
aus wie Eva Haiden, die 13 Jahre als Mu­

sikschulleiterin fungierte. 
Im Rahmen des Abschlusskonzertes 

wurden beide von Bürgermeisterin Mo­
nika Fischer, Vizebürgermeisterin Erika 
Zeh und dem neuen Obmann der Klang­
region Böheimkirchen, Franz Haunold, 
verabschiedet. Eva Haiden bleibt der 
Klangregion Böheimkirchen als Lehrkraft 
erhalten.

Matthias Schwetz, Monika 
Fischer, Hermann Rothbauer, Eva 
Haiden, Franz Haunold, Erika 
Zeh, Gerhard Berger.

Mit einem abwechslungsreichen und 
klangvollen Abschlusskonzert in der 
Michelbachhalle verabschiedete sich 
die Musikschule in die Sommerpause. 
Im Zuge des Konzerts wurden Sophia 
Deix (Klavier), Lea Millich (Gitarre), 
Emily Thiel (Klavier), Moritz Hasen-
zagl (E-Gitarre) und Iunia-Aimeé 
Tabacaru (Saxophon) für die bestan-
denen Übertrittsprüfungen in Bronze 
geehrt.
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Im Frühling blühen nicht nur die Blumenfelder in Pyh­
ra, auch das Programm der Europa-Mittelschule schillert 
in allen Farben. Bei den Projektpräsentationen bewiesen 
die Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen ihre Kompe­
tenzen. Ob Traktor, Jagd, Sportereignis oder Künstliche 
Intelligenz – die Jugendlichen begeisterten mit der Band­
breite ihrer Interessen und spannenden Präsentationen. 

Apropos Begeisterung: Am Girls-Day durften die Schü­
lerinnen der 3. Klassen bei der Firma Peri in einen tech­
nischen Beruf hineinschnuppern. In der Zwischenzeit be­
kamen die Boys Einblicke in das Bundesheer. 

Die zweiten Klassen besuchten die Bundeshauptstadt. 
Im Rahmen einer Wien-Rallye erkundeten sie den ersten 
Bezirk. 

Das war‘s vorerst einmal mit der Schule: Die Schülerinnen und Schüler der zwei Abschlussklassen – links die 4a mit Klassenvorstand Michael Dürmoser, rechts die 4b mit Klassenvorstand Tanja Kerschner – konn-
ten ihre Ausbildung an der Europa-Mittelschule beenden. Zur Erinnerung gab‘s noch ein gemeinsames Foto mit ihren Lehrern.

Ereignisreicher 
Frühling

Die ersten Klassen stellten gemeinsam mit einer Kräuter-
pädagogin Seifen und Düfte her. Die beruhigenden Sprays 
und Roll-ons gaben den Kindern Kraft und Motivation für 
die letzten Schulwochen.
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Die Schülerinnen und Schüler der 4. 
Klassen nahmen an einem Workshop 
der EVN zum Thema „Klima, Energie 
und ich“ teil. Im Rahmen des Workshops 
wurde ihnen eine Aufgabe gestellt, die 
anschließend bei einem Wettbewerb 
eingereicht wurde – und den die Schü­
ler aus Pyhra prompt gewinnen konn­
ten.  Der Sieg ermöglichte den beiden 
Klassen einen „Erlebnistag“ am Stausee 
Ottenstein – unter anderem mit einer 
Besichtigung des Kraftwerks.

Die 2. Klassen nahmen an den 36. Nie­

Das war‘s vorerst einmal mit der Schule: Die Schülerinnen und Schüler der zwei Abschlussklassen – links die 4a mit Klassenvorstand Michael Dürmoser, rechts die 4b mit Klassenvorstand Tanja Kerschner – konn-
ten ihre Ausbildung an der Europa-Mittelschule beenden. Zur Erinnerung gab‘s noch ein gemeinsames Foto mit ihren Lehrern.

Gleich zwei große 
Erfolge für die 

Europa-Mittelschule 
Pyhra: Bei einem 

Workshop der EVN 
holte die Schule ebenso 

den Sieg wie bei den 
Waldjugendspielen.

derösterreichischen „Waldjugendspie­
len“ teil. Insgesamt 74 Klassen aus dem 
Bezirk St. Pölten-Land und der Landes­
hauptstadt St. Pölten waren dabei, der 
Sieg ging an die 2b aus Pyhra, die sich 
nun mit dem Titel „Bezirkswaldmeister“ 
für den Bezirk St. Pölten-Land schmü­
cken darf. Auch die 2a belegte einen 
Platz unter den Top-Ten! 

Für die siegreiche 2b ging es Mitte Juni 
beim Landesfinale in Gföhl weiter. Dort 
erreichte die Klasse eine Top-Platzierung 
in der Kategorie  „Waldmeister in Silber“. 

Tolle Erfolge für die EMS

Die Waldexperten aus der Europa-Mittelschule räumten bei der Siegerehrung ab.

74
Klassen aus dem 

Bezirk St. Pölten haben 
an den Waldjugend-

spielen teilgenommen. 
Gewonnen hat 

die 2b der 
Europa-Mittelschule 

Pyhra.
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An zwei Vormittagen beschäftigten 
sich die Kinder mit den Bäumen, ver­
schiedenen Natur-Materialien, Blättern, 
Holz, Bucheckerln und vielem mehr. 
Bewusst und tief atmeten sie die wun­
derbare Waldluft ein. Spielerisch wurde 
erkundet, was es im Wald alles zu entde­
cken gibt, ein Wald-Memory vermittelte 
Waldwissen. 

Beim Greifvogel-Fangspiel gab es 
die Möglichkeit, die Natur nachzuah­
men – und im Verbund sich gegensei­
tig schützender Stare dem Greifvogel 
sicher zu entkommen. „Das Fangspiel 
war toll“, waren die Kinder begeistert. 
Beim Baumtastspiel galt es, trotz Augen­
binde einen bestimmten Baum durch 
Tasten und Spüren wiederzufinden. Der 
abwechslungsreiche Vormittag im Wald 
brachte den Kindern diesen wertvollen 
Lebensraum spielerisch näher.

Mit Klimabündnis-Bildungsschecks 
wurden die beiden Waldausgänge sei­
tens der Marktgemeinde Pyhra unter­
stützt. Sowohl die Gemeinde als auch 
der Kindergarten Pyhra traten 2012 dem 
Klimabündnis bei.

Ein Bewusstsein für die Natur oder 
Wissen darüber kann erst entstehen, 
wenn Kinder sich darin aufhalten, nach 
dem Motto „ich kann nur lieben, was ich 
kenne, ich kann nur schützen, was ich 
liebe.“ 

Die Elementar- und Waldpädagogin 
Martina Pedevilla besucht regelmäßig 
mit der „blauen Gruppe“ und deren 
Betreuerin Kateryna Kerschner den na­
hegelegenen Wald, wo ganzheitliches 
Lernen durch selbstbestimmtes Experi­
mentieren, Erforschen, Entdecken und 
Bewegen ermöglicht wird: Woher kom­
men die unzähligen Zapfen, Eicheln und 
Buchecker, die am Weg entdeckt werden, 
und welche Tiere des Waldes sind darauf 

Was heißt 
„Klimabündnis“?
Das Klimabündnis ver-
bindet seit mehr als 30 
Jahren indigene Völker 
in Amazonien mit Ge-
meinden, Betrieben und 
Bildungseinrichtungen in 
ganz Europa. In Öster-
reich setzen sich über 970 
Klimabündnis-Schulen, 
Kindergärten und Horte 
für Klimaschutz und den 
Erhalt des Regenwaldes 
ein. In Klimabündnis-Bil-
dungseinrichtungen findet 
gelebte Umweltbildung 
statt. Gemeinsam mit den 
Kindern werden konkrete 
Klimaschutz-Maßnahmen 
umgesetzt.

Roland Teufl vom Klimabündnis Niederösterreich 
unternahm mit den Kindern im letzten Kindergartenjahr 

einen Waldausgang im Gemeindegebiet.

Zwei lehrreiche Vormittage verbrachten die Kinder-
gartenkinder im Wald.

Den Wald entdecken

Naturverbundenheit kann nur in der 
Natur entstehen und bewirkt bei den 
Kindern eine positive Selbsterfahrung.

Die „Blaue Gruppe“ liebt den Erlebnisort Wald
angewiesen? Unzählige Fragen werden 
beantwortet – sprachliche Bildung ent­
steht nebenbei und Wissen über die bio­
logische Vielfalt wird erworben. 

Die Kinder erlebten Gemeinschaft 
und tiefe Naturverbundenheit beim 
Auswählen ihres Lieblingsbaumes und 
beim Gestalten des Baumfreundes mit 
Ton. Im Rahmen des Abschlussfestes 
zeigte die Gruppe eine Ausstellung mit 
dem Thema „Waldbegegnungen“. Dabei 
wurden die Eltern miteinbezogen und es 
entstand ein Gemeinschaftsprojekt, das 
zum Staunen einlädt. Wunderschöne 
Naturschätze wurden von den Familien 
gesammelt und zu einem Kunstwerk ge­
staltet.
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Im Sinne des projektorientierten Un­
terrichts arbeiteten die 3. Klassen der 
Volksschule im Mai an einem Bienenpro­
jekt, bei dem sie vieles über das Leben 
der Bienen, den Imker und die Honig­
produktion lernten. Es wurde gebastelt 
und gestaltet, und auch in Deutsch und 
Mathematik drehte sich alles um die flei­
ßigen Insekten. 

Die Kinder durften verschiedene Ho­
nigsorten verkosten und einen süßen, 
aber gesunden Bienensnack aus Bana­
nen gab es auch. Abschließend wurde 
im Juni eine örtliche Imkerin besucht.

Fleißige Bienen

Alles drehte sich in der 3. Klasse um die Bienen.

Eine Runde durch die Gemeinde. 
Ende Mai brachen Schülerinnen und 
Schüler der 3. Klassen der Volksschu-
le zu einer spannenden Rundfahrt 
durch die Gemeinde Pyhra auf. Dabei 
wurde das gesamte Gemeindegebiet 
abgefahren und erkundet. Ergänzt 
wurde die Rundfahrt mit interessan-
ten Sagen und Geschichten, erzählt 
von der ehemaligen Direktorin Eva 
Weiländer. Die Gemeinde stellte den 
Bus zur Verfügung.
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„Es ist beruhigend zu wissen, 
dass wir so gut ausgebildete 

und motivierte Rettungskräfte 
in unserer Gemeinde haben“, 

betonte Bürgermeisterin 
Monika Fischer im Rahmen 

eines Besuchs der Rot-Kreuz-
Ortsstelle. Anlass war die 
Besichtigung des neuen 

Rettungsfahrzeugs.

Gemeinsam mit Bezirkshauptmann Jo­
sef Kronister und Vzbgm. Erika Zeh wurde 
Fischer von Ortsstellenleiter Alexandru 
Hevesi umfassend über die Tätigkeiten 
der Ortsstelle informiert. Alleine in den 
ersten vier Monaten des Jahres konnte 
die Ortstelle bereits beeindruckende 500 
Ausfahrten verzeichnen. Die Zahlen zei­
gen nicht nur, wie wichtig die Rettungs­
dienste in der Region sind und wie oft 
schnelle Hilfe notwendig ist, sondern 
dokumentieren auch die hohe Einsatz­

bereitschaft und das Engagement des 
gesamten Teams. Danach stand das neue 
Rettungsfahrzeug im Mittelpunkt. Die 
Gäste zeigten sich beeindruckt von der 
modernen Ausstattung des Fahrzeugs. 

Alexandru Hevesi: „Der Besuch ist ein 
Zeichen der Unterstützung und Wert­
schätzung für die geleistete Arbeit und 
lässt uns weiterhin positiv auf die zu­
künftige Zusammenarbeit zwischen der 
Ortsstelle und der Marktgemeinde Pyhra 
blicken.“

Bestens ausgerüstet

Ortsstellenleiter 
Alexandru Hevesi, 
Kdt. Stv. Anni Starkl, 
Vzbgm. Erika Zeh, 
Bgm. Monika Fischer, 
Kommandantin Renate 
Heimberger, Bezirks-
hauptmann Josef 
Kronister.
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Die Feuerwehren Pyhra-Markt, 
Obertiefenbach und Perersdorf feierten 

am 4. Mai gemeinsam den 
Florianitag in der Pfarrkirche Pyhra.

Die Feuerwehr Pyhra überreichte im Vorfeld 
der offiziellen Feierlichkeiten an alle Kamera­
den, die beim Hochwasser im September im 
Einsatz waren, die Hochwasser-Medaille des 
NÖ Landesfeuerwehrverbandes. Danach wurde 
mit musikalischer Begleitung des RMV Pyhra 
am Friedhof der verstorbenen Kameraden und 
im Anschluss beim Kriegerdenkmal der gefal­
lenen Kameraden gedacht. Nach der Messe 
betonte Unterabschnittskommandant Stefan 
Haubenwallner, dass der Mensch gegenüber 
Naturkatastrophen chancenlos sei und es daher 
umso wichtiger ist, die Gemeinschaft zu stärken 
und auf den Nächsten zu achten. 

EHRUNGEN DURCH DIE GEMEINDE 
Bürgermeisterin Monika Fischer bekräftigte, 

dass „die Feuerwehren ein unverzichtbarer Be­
standteil unserer Gemeinde sind“ und bedank­
te sich seitens der Gemeinde für den Einsatz 
der Feuerwehrfrauen und -männer, ehe sie mit 
Vizebürgermeisterin Erika Zeh die Ehrungen für 
verdiente Feuerwehrmitglieder vornahm. 

Von der FF Pyhra wurden dabei LM Matthi­
as Hagenauer (Bronze) und EOBI Peter Altphart 
(Gold) ausgezeichnet, von der FF Perersdorf LM 

UAKdt. Stefan Haubenwallner 
konnte auch neue Mitglieder ange­
loben. FM Michael List und SB Mar­
kus Karner-Steurer verstärken die FF 
Pyhra-Markt, PFM Tobias Eder, PFM 
Dominik Eder und PFM Julian Am­
bichl die FF Obertiefenbach und PFM 
Markus Schrefl die FF Perersdorf. 

Auf den 
Nächsten 
achten

Josef Haidn jun. (Silber), OLM And­
reas Prammer (Bronze), HFM And­
reas Stolzlederer (Bronze) und HFM 
Engelbert Stolzlederer (Bronze), von 
der FF Obertiefenbach LM Anton 
Hinterhofer, EV Franz Lechner und 
LM Karl Schwarz (jeweils Dank und 
Anerkennung).

Vertreter von Gemeinde und Feuer-
wehr begrüßten die jungen Feuer-
wehrmänner der FF Pyhra-Markt , 
Obertiefenbach und Perersdorf.

Die Ehrung verdienter Feuerwehr-
männer wurde in der Pfarrkirche 
Pyhra vorgenommen.

„Der Mensch ist 
gegen Natur-
katastrophen 
chancenlos, 
daher ist es 

wichtig, die Ge-
meinschaft 
zu stärken.“

UAKdt. Stefan 
Haubenwallner
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Auch wenn das Wetter nicht ganz mit­
spielte, den Weg zum Heurigengelände 
der FF Obertiefenbach fanden viele Gäs­
te, die eine entspannte Atmosphäre ge­
nießen konnten.

Beim Heurigen der Feuerwehr Obertiefenbach  ging 
es wie immer auch ziemlich sportlich zu: Beim 

Kuppelcup stellte die Wettkampfgruppe aus 
Haindorf einen neuen Rekord auf.

So schnell war 
noch niemand

Die erfolg-
reichsten Teams 
hatten nach 
dem Kuppelcup 
allen Grund zum 
Jubeln.

Im Rahmen des Heurigens wurde auch 
der 18. Obertiefenbacher Kuppelcup 
ausgetragen, an dem 24 Teams teilnah­
men. Der Bewerb bot spannende Duel­
le auf hohem Niveau. Den Gesamtsieg 
und somit den Wanderpokal sicherte 
sich zum ersten Mal die Feuerwehr Wei­
sching mit konstant starken Läufen. Der 
zweite Platz ging an die Feuerwehr Gu­
tenbrunn, Platz 3 holte die Wettkampf­
gruppe der FF Haindorf. Die Heimteams 
Obertiefenbach 2 und Obertiefenbach 3 
erreichten die Plätze 5 und 10. Die Da­
menwertung gewann die FF Maria Rai­
senmarkt vor der FF Böheimkirchen und 
der FF Außerkasten-Furth. 

Die schnellste Zeit des Abends schaff­
te die Feuerwehr Haindorf mit 15,28 
Sekunden – die Bestzeit aller bisherigen 
Bewerbe.

Im Rahmen des Kuppelcups wurde 
Löschmeister Leopold Hinterhofer von 
Bürgermeisterin Monika Fischer für 60 
Jahre im Feuerwehrdienst geehrt.

Beim Tag der Feuerwehr der FF Wald 
wurde nach der Florianimesse in der 
Pfarrkirche am Friedhof ein Kranz für 
die verstorbenen Feuerwehrmitglieder 
niedergelegt. Im Anschluss fand beim 
Feuerwehrhaus der Festakt statt. Im 
Zuge dessen wurden alle Feuerwehrmit­
glieder, die im vergangenen Herbst beim 
Hochwasser im Einsatz waren, mit der 
Hochwassereinsatzmedaille des Landes 
Niederösterreich ausgezeichnet.

Brandinspektor Michael Zöchling, 
Brandmeister Walter Haubenwallner 
und Löschmeister Johann Priesching 
wurde die Ehrenurkunde in Bronze der 
Marktgemeinde Pyhra von Bgm. Monika 
Fischer und Vzbgm. Erika Zeh überreicht.

Tag der Feuerwehr 

Bgm. Monika Fischer und Vzbgm. Erika 
Zeh überreichten BM Walter Hauben-
wallner, LM Johann Priesching und BI 
Michael Zöchling die Ehrenurkunden.

Der Maibaum der FF Wald am Sportplatz 
wurde heuer den Feuerwehrmännern 
Gottfried Büchinger und Konrad Brand-
stetter gewidmet. 
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Der neue LCU-Obmann Andreas Schertler hat 
doppelten Grund zur Freude. Einerseits wurde 

er einstimmig gewählt, andererseits kann er sich 
über großartige sportliche Erfolge seiner 

Vereinsmitglieder freuen. 

Seit fast einem Vierteljahrhundert wird in Pyhra im Ver­
ein gelaufen. Nun fand ein Generationenwechsel im Vor­
stand statt. Andreas Schertler übernahm von Michaela 
Rudolf den Obmann, und auch das ganze Team an seiner 
Seite ist neu: Obmann-Stv. Sonja Teubenbacher und Jen­
nifer Resch (Schriftführerin), Angela Eugl-Teufel (Schrift­
führer-Stv.), Andreas Simetzberger (Kassier) und Sabine 
Neumeister (Kassier-Stv.). Unterstützt werden sie von den 
Funktionären Andrea Miklin (Organisation), Florian Aigner 
(Presse) und Markus Brandstätter (EDV-Verwaltung).   

Michaela Rudolf übergab nach 15 Jahren die Führung 
mit einer beeindruckenden Erfolgsgeschichte: sportliche 
Triumphe, gelungene Veranstaltungen, Benefizaktionen 
und aktuell 84 ambitionierte Mitglieder. Der neue Vorstand 
hat mit einem der ersten Beschlüsse Michaela Rudolf – sie 
war von 2010 bis 2025 Obfrau – und Gründungsobmann 
Florian Aigner – Obmann von 2000 bis 2010 – zu Ehren­
mitgliedern ernannt.  

AMBITIONIERTE ZIELE
Der 41-jährige Andreas Schertler hat ambitionierte Zie­

le: „Gutes bewahren und Neues schaffen“, ist seine Devise. 
So gibt es weiterhin den Sturmlauf (heuer am 4. Oktober), 
den wöchentlichen Lauftreff jeden Dienstag, regelmäßige 
Clubabende und natürlich gemeinsame Laufveranstaltun­
gen und Radausfahrten.  

Dass die sportliche Erfolgsgeschichte weitergeht, dafür 
sorgt vor allem Wolfgang Haubenwallner. Mit dem Sieg 
beim Silvesterlauf in Neidling hat er losgelegt und seither 
nicht weniger als acht Siege bei zehn Teilnahmen errungen.  
Den Halbmarathon beim Vienna City Marathon erledigte 
er in flotten 1:18,11 und einem Kilometerschnitt von 3:49 

Neuer 
Obmann, 

alte Erfolge
Vienna City Marathon: „Haubi“ mit Su-
per-G Olympiasiegerin Andrea Fischba-
cher sowie Lisa und Patrik Huemer.

Wolfgang Haubenwallner (links) eilt von 
Sieg zu Sieg, aber auch Obmann Andreas 
Schertler hat‘s sportlich drauf.
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Minuten. Es folgten Siege in Horn, Wul­
lersdorf, Göttweig, Hollenburg, Ziersdorf 
und Asperhofen. Aber auch seine Ver­
einskollegen halten regelmäßig die Ver­
einsfarben hoch. 

Dass es auch der neue Obmann sport­
lich draufhat, konnte der bei der Triath­
lon Challenge in St. Pölten bei schwieri­
gen Witterungsbedingungen beweisen.

TRIATHLON IM LCU-TREND
Apropos Triathlon. Die Kombisportart 

aus Schwimmen, Radfahren und Laufen 
wird im Verein immer beliebter. Nicht 
ganz unschuldig daran ist Weltmeiste­
rin Michaela Rudolf. Kurzerhand hat 
sie eine ganze Gruppe motiviert, beim 
Apfelland-Triathlon am Stubenbergsee 
teilzunehmen. Prompt haben Gerald 
Teubenbacher (Rad), Wolfgang Hau­
benwallner (Lauf) und Michaela Rudolf 
(Schwimmen) trotz starker internationa­
ler Konkurrenz den Staffelsieg eingefah­
ren. Top-Leistungen zeigten auch Einzel­
starterin Sonja Teubenbacher (Sieg in 
der AK) und Andrea Miklin. Mit so viel 
Adrenalin im Gepäck hat „Altobfrau“ 
Michaela Rudolf  zusammen mit Sonja 

Damen-Siegerstaf-
fel bei der Triathlon 
Challenge in 
St. Pölten: Michae-
la Rudolf, Sonja 
Teubenbacher und 
Sophia Kapeller.

Teubenbacher und Sophia Kapeller dann auch noch 
die schnellste Damenstaffel bei der Challenge in St. 
Pölten gestellt. Den Erfolgen im Triathlon gefolgt sind 
auch Lukas Wentner und Markus Brandstätter beim 
„Keltenmann“.

 „Es vergeht fast kein Wochenende, wo nicht eine 
LCU-Erfolgsmeldung hereinkommt“, ist der neue LCU 
Obmann stolz.
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Die Band „Riot of the Blondes“ sorgte 
bei einem Benefizkonzert für das Hilfs­
werk in Böheimkirchen für beste Unter­
haltung. Die Einnahmen kommen dem 
Lerntraining zugute, das individuell auf 
die Bedürfnisse der Kinder abgestimmt 
ist. „Dabei berücksichtigen wir auch per­
sönliche und familiäre Umstände sowie 
das soziale Umfeld“, erklärt Obfrau Su­
sanne Gattermayer. Gemeinsam mit den 
Vorstandsmitgliedern Vizebürgermeiste­
rin Erika Zeh und Maria Hinterhofer zeig­
te sie sich erfreut über die gelungene 
Veranstaltung und die große Unterstüt­
zung der Besucher.

In den Pausen verwöhnten Mitarbei­
terinnen und Unterstützerinnen des 
Hilfswerks die Gäste mit kleinen Snacks 
und Getränken.

„Wir freuen uns, dass wir wieder an 
gewohnter Stelle für unsere Kundinnen 
und Kunden da sein können“, sagt Pfle­
gemanagerin Maria Herzberger. Schwe­
re Hochwasserschäden haben die Nut­
zung des Standorts am Zimmererweg 2 
in Böheimkirchen für mehrere Monate 
unmöglich gemacht. Übergangsweise 
war das Team bei den Kolleginnen in 
Neulengbach untergebracht. 

Nachdem die Renovierungsarbeiten 
abgeschlossen werden konnten, sind die 
rund 30 Mitarbeiter und Mitarbeiterin­
nen jetzt wieder von Böheimkirchen aus 
für die Kundinnen und Kunden in der 

Endlich wieder 
„daheim“

Nach monatelangen 
Sanierungsarbeiten 

ist der Hilfswerk-
Standort in 

Böheimkirchen 
endlich wieder 
einsatzbereit. 

HILFE & PFLEGE DAHEIM
3071 Böheimkirchen, Zimmererweg 2
05 9249-56510 
pflege.boeheimkirchen@noe.hilfswerk.at
www.noe.hilfswerk.at

Region im Einsatz. Das Team unterstützt 
Familien in alltäglichen und herausfor­
dernden Situationen – das Angebot wird 
dabei individuell mit Kundinnen und 
Kunden oder deren Angehörigen fest­
gelegt. 

Unterstützung wird in den Bereichen 
Hauskrankenpflege, Heimhilfe, Notruf­
telefon und Menüservice angeboten.  

Das Team des Hilfswerks ist zurück am gewohnten Stand-
ort Böheimkirchen.

Die „Riot of the Blondes“ sorgten in 
Böheimkirchen nicht nur bei den Ehren-
gästen für großartige Stimmung.

Auftritt für einen 
guten Zweck
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Begonnen haben die beiden bereits vor eini­
gen Jahren. „Wir haben mit dem Ansetzen von 
Zirbenlikör angefangen, der in unserer Familie 
und im Freundes- und Bekanntenkreis so gut 
angekommen ist, dass wir beschlossen haben, 
mehr daraus zu machen“, erzählen die beiden. 
Heute bietet das Kleinunternehmen „Ebersreit­
her Likörladen – Genusswerkstatt“ längst mehr 
als den Zirbenlikör an. 

Produziert und verkauft werden Liköre, Chut­
neys, Obstmuse, Marmeladen, Grillsaucen, 
Apfelessig, Kaspressknödel, Paprikaspeck, Kar­
reespeck, Bauchspeck und Geselchtes aus der 

Seit Herbst 2024 verwöhnt die „Genusswerkstatt“ in 
Ebersreith ihre Kundinnen und Kunden mit selbstge-

machten regionalen und saisonalen Produkten. „Unser 
Hobby ist zur Leidenschaft geworden“, sagen die 

Betreiber Manuela und Richard Beitl.

Jeden Freitagnachmittag öffnen  
Manuela und  Richard Beitl ihren 
kleinen Genuss-Laden in Ebersreith.

hauseigenen Selch. Zum Produktangebot zäh­
len aber auch Freilandeier aus Ebersreith sowie 
Honig aus Salzburg und Tirol.

„Durch immer neue Ideen, verbunden mit 
viel Liebe und Kreativität, ist unser Produktan­
gebot stetig gewachsen.“ 

Die hauseigenen Spezialitäten eignen sich 
auch bestens als Geschenk. „Wir bieten Prä­
sentkörbe bzw. Boxen, fertig verpackt und in 
jeder Preislage an“, erklärt Manuela Beitl. 

Der kleine Laden der Ebersreither Genuss­
werkstatt ist jeden Freitag von 13 bis 18 Uhr 
geöffnet.

Kleiner Laden, 
großer Genuss

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher nutzten die Ge­
legenheit, beim Tag der offenen Tür einen Blick hinter die 
Kulissen des modernisierten Biomasseheizwerks in der Dr.-
Carl-Kupelwieser-Straße zu werfen. Die Veranstaltung stieß 
auf großes Interesse in der Bevölkerung und bot Einblicke in 
die moderne Technik der nachhaltigen Wärmeversorgung.

Im Rahmen geführter Rundgänge konnten sich die Besu­
cherinnen und Besucher ein Bild von den neuen Biomasse­
kesseln, der Anlagentechnik und der hochmodernen Filter­
anlage machen. Experten der EVN standen für Fragen zur 
Verfügung und erklärten die Funktionsweise und Vorteile der 
neuen Anlage.

Die modernisierte Anlage versorgt rund 650 Haushalte 
in Pyhra nahezu vollständig mit erneuerbarer Wärme aus 
regionalem Waldhackgut. Vzbgm. Erika Zeh: „Diese Anlage 
verbindet Versorgungssicherheit, Klimaschutz und regionale 
Wertschöpfung. Es ist schön zu sehen, wie positiv das Projekt 
in der Gemeinde aufgenommen wird.“

Anton Waxenegger (GF Fernwärme St. Pölten), Johannes Pri-
plata (Projektleiter EVN Wärme), Vzbgm. Erika Zeh, Gottfried 
Büchinger, Gerhard Sacher (GF EVN Wärme)

Ein Blick ins Innenleben

EBERSREITHER 
LIKÖRLADEN - 
GENUSSWERKSTATT

3143 Pyhra, Ebersreith 15
0677 64891632
likoerladen@gmx.at
Fr 13 -18 Uhr
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Die NÖ Kinder- und Jugendhilfe sucht 
Pflegeltern für Kinder, die aus verschie­
denen Gründen nicht in ihrer eigenen 
Familie leben können und Erwachsene 
brauchen, die sich ihrer persönlichen Ge­
schichte annehmen und ihnen eine alters­
gemäße Entwicklung in einer stabilen und 
verständnisvollen Familie ermöglichen. 

„Die Gemeinde Pyhra unterstützt bei 
der Suche nach geeigneten Familien“, er­
klärt Vzbgm. Erika Zeh. „Pflegepersonen 
nehmen ein Kind für eine bestimmte Zeit 
auf und betreuen es – das können Paare 
oder alleinerziehende Personen sein, die 
bestimmte Voraussetzungen erfüllen.“ 
Wichtig: ein Pflegekind hat Anspruch auf 
Kontakt zu den leiblichen Eltern. Inter­
essierte Familien aus Pyhra können sich 
an Erika Zeh unter 02745 2208 wenden. 
Details zu Vorausset­
zungen, Kursen und 
Unterstützungen di­
rekt über diesen QR-
Code: 

Schon Tradition hat die Jahresbaum­
pflanzung für die im Laufe des Jahres 
geborenen Kinder. Heuer wurde, stell­
vertretend für die 27 Neugeborenen des 
Jahres 2024, am Areal unterhalb des Kin­
dergartens eine Traubeneiche gepflanzt 
– der Baum des Jahres 2024.

Bgm. Monika Fischer konnte 16 Fa­
milien bei der Pflanzung begrüßen. In 
ihrer Ansprache stellte sie alle Bildungs­
einrichtungen der Gemeinde vor – von 
der Kleinkinder-Tagesbetreuung, dem 

Kindergarten über die Volksschule, die 
Europa-Mittelschule bis zur Schulischen 
Tagesbetreuung, zur Musikschule und 
zur Landwirtschaftlichen Fachschule. Sie 
betonte die Bedeutung von frühkind­
licher Förderung sowie die vielfältigen 
Bildungsmöglichkeiten, die Kindern in 
der Gemeinde offenstehen.

Die Kinder erhielten eine eigene klei­
ne Gießkanne, jeweils passend in Rosa 
oder Blau, und durften symbolisch beim 
Angießen des Baumes mithelfen.

Ein Baum für die Kinder

Für die 27 Neugeborenen der Gemeinde wurde eine Traubeneiche unterhalb des 
Gartens beim Kindergarten gepflanzt.

Pflegekinder suchen 
Familien
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OBSTBÄUME ZU TOLLEN PREISEN
Über die Plattform www.gockl.at nimmt 
die Region Elsbeere Wienerwald an der 
vom NÖ Landschaftsfonds unterstützten 
Obstbaumpflanzaktion teil. Von 14. Juli bis 
5. Oktober sind geförderte Hochstamm-
obstbäume inklusive Pflanzset online zu 
bestellen, auch Elsbeerbäume sind erhält-
lich. Abgeholt werden können die Bäume 
am 3. November bei der LFS Pyhra. 

FOLLOW US
Die Region Elsbeere Wienerwald hat einen 
großen Schritt in die digitale Welt unter-
nommen und ist nun auch auf Instagram 
vertreten: „@regionelsbeerewienerwald“.

ANGEMERKT

Zu einem entspannten und erhol­
samen Sommer gehört ein gutes Buch. 
Daher hat die Bücherei auch während 
der Ferien zu den gewohnten Zeiten ge­
öffnet – ausgenommen einer zweiwö­
chigen Pause von 28. Juli bis 10. August. 
Gleich nach der Sommerpause wird mit 
einem Angebot für die Kleinsten eröff­
net – einem Bilderbuch-Event (Kamishi­
bai) für Kinder bis 4 Jahre am Samstag, 
23. August, um 9.30 Uhr in der Bücherei. 
Anmeldung an buecherei@pyhra.gv.at 
oder direkt in der Bücherei. Der Eintritt 
ist für Kinder und Begleitpersonen frei.

Im Sommer steht auch die Überarbei­
tung des Buchbestandes in der Leseecke 
am Spielplatz bei der Volksschule am 
Programm. Dafür wird um Bilderbuch­
spenden aus der Bevölkerung ersucht. 
Bitte geeignete Bilderbücher nach Rück­

sprache in der Bücherei abgeben.
Während des Sommers arbeitet das 

Team an den nächsten Fixpunkten. Die 
von der Bücherei mitorganisierten Sci­
ence Afternoons des Landes NÖ haben 
sich gut etabliert und die nächsten Work­
shops konnten bereits fixiert werden. 
Am 4. Oktober können Technikfreaks am 
Kurs „Elektronische Schaltungen mit Ar­
duino bauen“ teilnehmen. „Vom Baum 
zum Buch – wie kommt der Wald in die 
Bücherei“ steht am 24. Jänner 2026 am 
Programm. Die Workshops sind kosten­
los, also rasch unter sciencecenter.noe.
gv.at in der Rubrik „Wissenschaft in der 
Freizeit“ anmelden. 

Neu: Das Team der Gemeindebüche­
rei ist für Fragen oder Anliegen ab sofort 
unter der E-Mail-Adresse buecherei@
pyhra.gv.at erreichbar.

Gute Bücher für 
den Sommer

HECKENTAG
Wie heimische Gehölze den Garten be-
reichern können, zeigt das Angebot beim 
Heckentag: Von der Bienenweide bis zum 
Vogelquartier ist ab 1. September alles im 
Online-Heckenshop zu bestellen. Beson-
ders interessant: Die Klima-Hecke, die als 
Naturkalender alle zehn Jahreszeiten des 
Naturjahres exakt anzeigt. Bestellungen 
auf www.heckentag.at bis Mitte Okto-
ber. Infos und Beratung unter +43 680 
2340106 oder unter office@heckentag.at. 
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Wie jedes Jahr trafen sich im Vorfeld des 
Maibaumaufstellens die Kranzlflechterin-
nen. Acht Damen - Bettina Kocevar, Karin 
Sperlbauer, Iris Zeller, Maria Hinter-
hofer, Elisabeth Zeh, Vzbgm. Erika Zeh, 
Gerti Handl, GR Michaela Waxenegger 
– fabrizierten Kränze und Girlanden zur 
Verschönerung des Maibaums.

Mit viel Einsatz und Routine brachten 
die Kameraden der Freiwilligen Feuer­
wehr Pyhra-Markt den von Gemeinderat 
Alexander Zeh gespendeten Maibaum 
unter den Klängen des Raiffeisen-Musik­
vereins in die Senkrechte. Der prachtvoll 
geschmückte Baum wurde diesmal Bür­
germeisterin Monika Fischer gewidmet, 
die das Amt seit knapp einem Jahr mit 
großem Engagement ausübt.

Nach der offiziellen Ansprache sorgten 
Gemeinderäte und Gemeindebediens­
tete für das leibliche Wohl der Gäste. 

Bei perfektem Frühlingswetter wurde am 30. April die 
Tradition des Maibaumaufstellens in Pyhra erneut feierlich 

zelebriert. Punkt 18.30 Uhr erteilte Bürgermeisterin Monika 
Fischer das Kommando zum Aufstellen des Maibaums.

Ein Fest der 
Gemeinschaft

Die Gemeinderäte verteilten selbst ge­
schmierte Aufstrichbrote und bedienten 
die Besucherinnen und Besucher zudem 
an der Weinbar. Die Gemeindebediens­
teten standen an den beiden sogenann­
ten „Anti-Bars“ bereit und versorgten 
die Festgäste mit Getränken.

Bei einem Glas Wein und geselligen 
Gesprächen klang der Abend in ent­
spannter Atmosphäre aus. Das Mai­
baumaufstellen war einmal mehr ein ge­
lungenes Fest voller Gemeinschaftssinn, 
gelebter Tradition und guter Laune.

Im Zuge des Maibaumum-
legens überreichte Vzbgm. 
Erika Zeh an Bgm. Monika 
Fischer, der der Baum 
gewidmet wurde, sowie 
an den Baumspender GR 
Alexander Zeh jeweils eine 
Scheibe des Baumes als 
Erinnerung. Danach wurden 
alle Helfer des Maibaumfes-
tes von der Bürgermeisterin 
zu einer Jause im Feuer-
wehrhaus geladen.

Der Raiffeisen-Musikverein sorgte wie 
immer für beste Stimmung.

Die Feuerwehr Pyhra sorgte für den 
perfekten Stand des Maibaums.
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Erstkommunion in Pyhra. Die Erstkommunionskinder mit 
den Klassenlehrerinnen Katharina Kahrer und Sonja Tobner, 
Diakon Ludwig Göbl, Monsignore Markus Heinz, Diakon Lukas 
Reichard und Religionslehrerin Katharina Ambichl.

Firmung. Die 28 
Firmlinge aus der 
Marktgemeinde Pyhra 
mit Monsignore Mar-
kus Heinz, dem Firm-
spender Abt Patrick 
Schöder und Diakon 
Ludwig Göbl.

Erstkommunion in Wald. Die fünf  Erstkommunionskinder 
aus Wald bekamen Unterstützung von ebenso vielen aus Pyhra.  
Prov. Dr Michael Stickelbröck und Monsignore Markus Heinz 
feierten mit den Kindern und ihren Familien die Heilige Messe. 

FF-Fest zur Sonnenwende. Die FF Wald lud pünktlich zur 
Sonnenwende – und bei Prachtwetter –zum Feuerwehrfest. Nach 
dem Bieranstich durch Bgm. Monika Fischer sorgten die Traisen-
taler für Stimmung, am Sonntag gab es nach dem Fronleichnams-
umzug einen Frühschoppen mit dem Raiffeisen-Musikverein. 

Drei Tage beste Stimmung. Die FF Perersdorf lud Ende Juni 
zum Feuerwehrfest auf das Festgelände. Der Start in die Ferien 
wurde mit Livemusik, guter Stimmung und kulinarischen Genüs-
sen gefeiert. Der Frühschoppen am Sonntag wurde vom Raiffei-
sen Musikverein musikalisch begleitet.
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Der erst im Vorjahr gegründete Verein Medieval Combat 
Union Pyhra hat sich dem sogenannten „medieval combat“ 
verschrieben – einer modernen Kampfsportart, bei der in 
historischer Rüstung nach festen Wettkampfregeln gekämpft 
wird. Erste sportliche Erfolge gibt es bereits.

Beim Freundschaftsturnier in Racking erkämpfte sich das 
Team im Mai gegen starke Konkurrenz aus Linz und Wien den 
zweiten Platz. Wenig später holte sich Max Höller als erster 
Sportler des Vereins im Einzelbewerb „Schwert & Schild“ den 
dritten Platz beim Turnier in Friesach.

Trainiert wird regelmäßig: Einmal pro Woche in Racking, ein­
mal im Monat geht es in voller Rüstung zur Sache – oft ge­
meinsam mit Kämpfern anderer Vereine, um vor allem den 
Gruppenkampf realitätsnah zu üben.

Mit dem Stück „Seid gegrüßt ihr lieben 
Freunde“ empfing die Perschlingtaler 
Sängerrunde z’Wald am 3. Mai die zahl­
reichen Besucher zum Liederabend in 
der Kyrnberghalle. Für einen abwechs­
lungsreichen und stimmungsvollen mu­
sikalischen Abend vor vollem Haus sorg­
ten gemeinsam mit den Perschlingtalern 
das Doppelquartett Höfling aus Feldkir­
chen in Kärnten und der Bäuerinnen­
chor Pyhra. 

Das Programm spannte sich von tra­
ditionellen Volksliedern über Austropop 
bis hin zu einem schwungvollen Schla­
germedley mit Instrumentalbegleitung, 
bei dem die Perschlingtaler das begeis­
terte Publikum zum Mitsingen einluden.

Mit Schwert und Rüstung. Beim Freundschaftsturnier in  
Racking erkämpfte sich das Team des Vereins Medieval Com-
bat Union Pyhra gegen starke Konkurrenz den zweiten Platz. 

Fröhliche Gesichter nach einem gelungenen Liederabend: Chorleiter Mag. Hermann 
Denk und Obmann Stefan Hofer von den Perschlingtalern, Bgm. Monika Fischer, 
Vzbgm. Erika Zeh und Monsignore Markus Heinz sowie Vertreterinnen und Vertreter 
der Gastchöre.

Mit Schwert und Rüstung

Liederabend der 
Perschlingtaler Sänger
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Feuerwerk und Fußball

Die Sonnwendtage des SC Schaubach 
Pyhra begannen am Freitag mit tollen 
Leistungen der Nachwuchsmannschaften 
U11 gegen Karlstetten und U13 gegen 
den SKN. Danach war die Kampfmann­
schaft im letzten Spiel der Saison erfolg­
reich: der SV Pressbaum wurde souverän 
mit 2:0 geschlagen. 

Um 21.30 Uhr nahmen die Kinder Auf­
stellung zum traditionellen Fackelzug, um 
das Sonnwendfeuer zu entzünden. Dieses 
Jahr war der Ansturm wieder besonders 
groß, über 100 Kinder nahmen am Umzug 
teil. Pünktlich um 22.00 Uhr brannte das 
Sonnwendfeuer hell. Zum Abschluss gab 
es noch ein großartiges Feuerwerk. 

Am Samstag nahmen zwölf Teams aus 
dem Gemeindegebiet am Grätzlturnier 
teil. Den Turniersieg holte sich die Mann­
schaft Wieden, ehe das Abendprogramm 
mit Live-DJ, kulinarischen Köstlichkeiten 
und Barbetrieb startete.

Der Sonntag gehörte wieder der Ju­
gend: Die U7 spielte am Vormittag ein 
Turnier mit Pottenbrunn und Loosdorf. 
Zum Abschluss krönte sich die U16 mit 
einem 3:0-Sieg gegen Karlstetten zum Vi­
zemeister.

Ein Spektakel: Das Sonnwendfeuer des 
SC Pyhra begeisterte die Gäste.

Ehrengäste, Veranstalter und Sieger 
nach dem Race-Day.

Von der Schule 
direkt auf die Piste

Tolle Leistungen am Fußballplatz und ein 
leuchtendes Spektakel am Nachthimmel mit einem 

großartigen Feuerwerk: Die Sonnwendtage des 
SC Pyhra waren einmal mehr ein echtes Highlight.  

Spektakulärer Schulschluss: Am 27. 
Juni fand zur Einstimmung auf die Ferien 
der Race-Day auf der Pumptrackanlage 
statt. Die 22 Teilnehmer zwischen 1 und 
18 Jahren stellten ihr Können auf der 
Bahn unter Beweis. Gestartet wurde in 
fünf Alterskategorien, die Bestplatzier­
ten erhielten Pokale und Gutscheine von 
der Radschneiderei. Die Versorgung mit 
Getränken und Snacks übernahm eben­
falls René Schneider mit seinem Team. 
Es war ein gelungenes Event mit bester 
Stimmung pünktlich zum Ferienstart.

Die 1. Plätze in ihren Kategorien hol­
ten Niclas Maureder (2021 und jün­
ger), Felix Topf (2019-2020), Felix König 
(2017-2018), Max Millich (2014-2015), 
Nico Weber (2010-2013). Außer Kon­
kurrenz zeigte Fabio Horatschek, welche 
Zeit man auf der Anlage schaffen kann.
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20.
7.

Kirtag in Pyhra.
Der Margareta Kirtag star-

tet am 20. Juli um 9 Uhr mit 
einer Feldmesse, ab 10 Uhr 

ist Festbetrieb, um 10.30 
Uhr gibt es den Frühschop-

pen mit dem Raiffeisen-Mu-
sikverein. Wichtig für die 
kleinen Besucher: Es gibt 

auch wieder eine Hüpfburg 
für die Kinder.

Gut besucht war die Lesung von Margit 
Lashofer und den beiden Hofstettnerinnen 
Julia Ziegelwanger und Christiana Zöchling 
am 23. März in der Jausenstation Lashofer 
in Perschenegg. Vorgelesen wurde aus ei­
genen Werken, teils besinnlich, teils lustig, 
immer aus dem Leben gegriffen.

„Die Lesung war wieder gut besucht“, 
freut sich Organisatorin Margit Lashofer.

Lesung in Perschenegg: Bürgermeisterin 
Monika Fischer, Julia Ziegelwanger, Wirt 
Rudolf Lashofer, Margit Lashofer und Christ-
iana Zöchling.

Lesung in der 
Jausenstation

JULI
Sonntag, 13. 7.
Wallfahrt der Pfarre Pyhra

Sonntag, 20. 7.
Margareta-Kirtag

Montag, 28. 7.
Start der Ferienaktion

AUGUST
Samstag, 2 8..
Voixmusikabend des Raiffeisen-Musik-
vereins

Dienstag, 5. 8.
Senioren-Stammtisch

Donnerstag, 7. 8.
Pensionistennachmittag

Mittwoch, 13. 8.
Wallfahrt der Pfarre Pyhra

Freitag, 22. 8.
Ende der Ferienaktion

Samstag, 23. 8.
Bilderbuch-Event, Bücherei

Freitag, 29. 8.
Singen mit Aussicht, Perschlingtaler 
Sängerrunde z‘Wald

SEPTEMBER
Dienstag, 2. 9.
Senioren-Stammtisch
Mutter-Eltern-Beratung

Donnerstag, 4. 9.
Pensionistennachmittag

Freitag, 5. – Sonntag, 7. 9.
Feuerwehrfest der FF Pyhra-Markt

Samstag, 13. 9.
Wallfahrt der Pfarre Pyhra

Dienstag, 16. 9.
Workshop „bewusst-sicher-mobil“, Ge-
meindeamt

Sonntag, 21. 9.
Erntedankfest der Pfarre Wald

Mittwoch, 24. 9.
Talk am Teich, Pfarre Pyhra

Samstag, 27. 9.
Fuß-Wallfahrt nach Maria Langegg

Sonntag, 28. 9.
Rätselwanderuung, NÖAAB Pyhra-Wald

 
OKTOBER
Donnerstag, 2. 10.
Pensionistennachmittag

Samstag, 4. 10.
Sturmlauf des LCU Pyhra

Sonntag, 5. 10.
Erntedankfest und Bauernmarkt in Pyhra

Dienstag, 7. 10.
Mutter-Eltern-Beratung
Senioren-Stammtisch
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70. GEBURTSTAG
Manfred Gschwandtner, Kreuzfeldgasse
Katharina Scheibelreiter, Perschlingtal-
straße 
Paul Prüller, Am Eichberg
Eveline Donnerbaum, Zuleithen
Anneliese Zauner, Zell 

75. GEBURTSTAG
Maria Fischer, Perschenegg
Josef Bracher, Perersdorf
Alois Priesching, Brunn
Isabella Morgeditsch, Kreuzfeldgasse
Christine Latt, Kreuzfeldgasse
Renate Schmölz, Dr. C. Kupelwieser-
straße 
Leopold Hirn, Schmale Gasse
Monika Bergauer, Kalteissiedlung
Johann Dorn, Obertiefenbach
Anna Maierhofer, Perschenegg
Margarete Hieger, Brunn

80. GEBURTSTAG
Erich Kaider, Perschlingtalstraße 
Josefa Harm, Hauptstraße 
Anna Gugler, Schmale Gasse
Konrad Brandstetter, Atzling
Ingrid Sodia, Weingartengasse
Anna Pracher, Schnabling

Josef Haidn, Perersdorf
Leopold Fischer, Perschenegg

85. GEBURTSTAG
Maria Frühwirth, Dr. C. Kupelwieser-
straße 
Margarete Gössl, Perschlingtalstraße
Gertraud Stockinger, Hauptstraße

90. GEBURTSTAG
Margareta Breitfellner, Hummelberg bei 
Hinterholz

95. GEBURTSTAG
Hildegard Zedka, Schauching

HOCHZEITEN
Melanie (Feichtinger) und Mst. Gregor 
Handl, Racking
Irene (Kraus) und Reinhard Ollatsberger, 
Grafenwörth 

GOLDENE HOCHZEIT
Christine und Johann Hochgerner, Kalt-
eissiedlung
Anneliese und Alois Haiden, Reichenhag
Maria und Rudolf Tükör, Kalteissiedlung
Maria und Walter Schnabl, Waldgasse

DIAMANTENE HOCHZEIT
Elfriede und Hans Hasenzagl, Dr. C. 
Kupelwieserstraße 
Hannelore und Stefan Feichtinger, Ko-
metenweg

GEBURTEN
Octavian und Razvan Burnar-Catana, 
Dr. C. Kupelwieserstraße 
Anna Gruber, Hametnersiedlung
Lena Joichl, Am See
Tobias Selinger, Baumgarten
Leonie Friedl, Weinzettl
Philomena Solenne Penz-Rys, Haupt-
straße 
Emil Grießler, Hauptstraße
Leonie Otti, Dr. C. Kupelwieserstraße

STERBEFÄLLE
Willibald Frech, Fahrafeld 
Gertraud Maier, Alte Post Gasse 
Josef Fuchs, Brunn 
Ilse Rotheneder, Hauptstraße 
Stefanie Preßl, Kreuzfeldgasse 
Leopold Hagenauer, Hauptstraße 
Justine Sommer, Schnabling 
Alexander Luiskandl, Harland 
Veronika Schoisengeier, Ebersreith 
Christian Walla, Nützling 
Antoniette Windisch, Eckartsau
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Bgm. Fischer und Vzbgm. Zeh gratulierten Josefa Haiden zum 90. und 
Ernestine Wagner (Mitte) zum 80. Geburtstag. Ebenfalls am Foto: Josef 
Haidn.

Seit heuer gibt es für die Jubilare der Gemein­
de spezielle Gratulationsfeiern am Gemeindamt. 
Ende März luden Bürgermeisterin Monika Fischer 
und Vizebürgermeisterin Erika Zeh die Jubilare 
der Monate Jänner bis März ein, Ende Juni folgte 
die Einladung für die Jubilare der Monate April, 
Mai und Juni mit Begleitung. 

In entspannter Atmosphäre wurden die Gäste 
bestens versorgt und es wurde angeregt geplau­
dert und gefeiert. 

Ende Juni wurden die Jubilare Leopold Fischer, Hildegard Zedka, Margareta Breitfellner, Anna Pracher, Anna Gugler, Josef Haidn, 
Josefa Harm, Hannelore und Stefan Feichtinger, Anneliese und Alois Haiden, Maria und Rudolf Tükör, Konrad Brandstetter und Ingrid 
Sodia (nicht am Bild) gefeiert.

Gratulationsfeiern am Amt
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BIOMÜLL 
Dienstag, 8., Donnerstag, 17. und Freitag, 25. Juli
Freitag, 8. und 22. August
Freitag, 5. und 19. September

RESTMÜLL 
Donnerstag, 10. Juli*; Donnerstag, 7. August
Donnerstag, 4. September*; Donnerstag, 2. Oktober
*auch für Einzelpersonenhaushalte  

PAPIER 
Freitag, 8. August, Freitag, 19. September,
Freitag, 31. Oktober

PLASTIK UND KUNSTSTOFFVERPACKUNGEN 
Donnerstag, 31. Juli, Donnerstag, 28. August,
Donnerstag, 25. September, Donnerstag, 23. Oktober

ALTTEXTILIEN 
Entsorgung bei den im Gemeindegebiet aufgestellten 
Containerhäuschen der Firma Humana

ÖFFNUNGSZEITEN ALTSTOFFSAMMELZENTRUM
Sperrmüll, Eisenschrott und Problemstoffe können im Alt-
stoffsammelzentrum entsorgt werden. Das Altstoffsammel-
zentrum ist jeden ersten und dritten Dienstag im Monat von 
8 bis 11.30 Uhr geöffnet (ausgenommen Feiertage). Während 
dieser Zeiten ist ein Mitarbeiter der Marktgemeinde vor Ort. 
Die Termine im Detail: 15. Juli; 5. und 19. August; 2. und 16. 
September. Außerhalb der fixen Öffnungszeiten Zutritt mit 
Skarabäus-App oder Skarabäus-Karte.  

PRAKTISCHER ARZT   
Dr. Mathias Salzmann, 02745 2200 
Ordination: Mo 8–12 und 17–19 Uhr, 
Di 7–12 Uhr (Labortag, Blutabnahme, 
nach telefonischer Voranmeldung), 
Mi, Fr 8–12 Uhr  

ZAHNARZT   
Dr. Annika Plattner, 02745 2906 
Termine nach Vereinbarung
Ordination: Mo bis Do 7.30–14 Uhr
 
TIERÄRZTE  
Dr. Werner und Dr. Marianne 
Volpini, 02745 2226, 
Ordination: Mo, Fr 9–11, 17–20 Uhr, 
Mi 9–11, 15–18 Uhr   

Mag. med. vet. Renate Haiden, 
0664 73609672, 0676 7159218 
Termin nach Vereinbarung     

ROTES KREUZ 
Notruf 059 144 73 170 (lokal);  
14 844 (ohne Vorwahl) für Kranken­
transport); 144   

POLIZEIINSPEKTION PYHRA 
059133 3172, Notruf 133 

FEUERWEHREN  
Obertiefenbach, Perersdorf, 
Pyhra, Wald: Notruf 122

MÜLLABFUHRPLAN NOTRUF

www.pyhra.gv.at

Im Garten der Familie Zeller in Wald summt und brummt es nur so von nützlichen Insekten – und die bunten Farben und schönen 
Blütenformen sind für alle eine Augenweide. Viele Wiesenpflanzen sind pflegeleichte Schönheiten und für die im Hausgarten 
nützlichen Insekten unersetzlich. Blumenwiesen müssen nur ein- bis zweimal im Jahr gemäht werden, denn so wird das Aussa-
men der Blumen und Kräuter ermöglicht. Am Foto Christine und Adolf Zeller mit ihren Enkeln Sebastian und Annika. Vzbgm. Erika 
Zeh und GR Michaela Waxenegger übergaben eine Natur im Garten-Tafel.

PARTEIENVERKEHR  
GEMEINDEAMT, BÜRGERBÜRO, 
POSTPARTNERSTELLE  
Tel.: 02745 2208-19 
Montag 8–12 Uhr und 16.30–18 Uhr
Dienstag und Mittwoch 7.30–12 Uhr 
Donnerstag 8–12 Uhr und 
16.30–18 Uhr. 
Freitag geschlossen

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN   
Bürgermeisterin Monika Fischer 
nach telefonischer Vereinbarung   

PARTEIENVERKEHR STANDESAMT  
Montag 8–12 Uhr, 16.30–18 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung   

PARTEIENVERKEHR BAUAMT 
Montag 8–12 Uhr, 16.30–18 Uhr, 
Dienstag und Mittwoch 7.30–12 Uhr, 
Donnerstag 8–12 und 16.30–18 Uhr. 

GEMEINDEBÜCHEREI  
Ab 2025 gibt es neue Öffnungszeiten 
(auch in den Ferien): Dienstag 15–
16.30 Uhr; Donnerstag 16.30–18 Uhr; 
Bücherei-Sonntag: einmal im Monat 
von 9.30–11.30 Uhr (laut Aushang); 
Jeden 2. Mittwoch im Monat 9–12 
Uhr. Genaue Termine: 
www.buechereipyhra.bvoe.at und im 
Fenster der Bücherei.

GEMEINDEAMT

MIT DEM WHATSAPP-KANAL 

DER GEMEINDE IMMER BES-

TENS INFORMIERT. GLEICH MIT 

DEM QR-CODE ABONNIEREN


